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9 ſtändig beſtehen. Die italieniſche Regierung hat den! 
a n 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 
TTT — 


— und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat.] beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 

— ul. Mlynska 45-3, Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 

en Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
„Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- | (Bei Wiederholung Rabatt). 
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2. Jahrgang. Sonntag, den 4. Auguft 1929. Tir. 207. 
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muſſolini über den houngplan 3 7 2 

in Donnerstag hat Muſſolini den Vorſitz in einer Ka 

u ud . geführt, die er in den Palazzo Chigi einberufen hatte | t 4 
die den Zweck hatte der endgültigen Beſprechung des! 


dungplanes. Nachdem Muſſolini in allgemeinen Zügen die 
ung der italieniſchen Regierung zu dieſer Frage beſpro⸗ 

En hatte, erklärte er: „Ein abſchließenndes Urteil über den 
a aplan iſt unmöglich. Dieſer Plan muß relativ beurteilt | 
unde denn es müſſen die Umſtände, unter denen er zit- 
Au gekommen iſt, und die Situation, die zu löſen er die 
stellt en hatte, in Betracht gezogen werden. Der Youngplan ; 
eine Löjung der Fragen im Wege eines Komprommiſſes 
—— it auf Grund von beiderſeitigen Konzeſſionen ent- 
en. Man kann nicht einen Teil des Planes ohne Be: | 

gu htigung der anderen Teile beurteilen. Alle Teile er 
es find, wie die Verfaſſer desſelben ausdrücklich erklärt! 


Warſchau, 3. Auguſt. Wie die Pveſſe zu berichten weiß, Angelegenheit der verprügelten polniſchen Studenten er- 
hat Außenminiſter Zaleſki an die polniſche Botſchaft in teilt hat. Es wird alles geſchehen, um den verhafteten pol- 
Paris ein Telegramm gerichtet, in dem er die nötigen An⸗ niſchen Ingenieur zu befreien und den körperlich Beſchä⸗ 
weiſungen für die Durchführung energiſcher Schritte in der digten Genugtuung zu verſchaffen. 


— — U— 


Die Haager Ronjeren. 


Die Sorderungen Polens. 


plan von dieſem Standpunkte aus überprüft und die Warſchau, 3. Auguſt. „Glos Prawdy” beſchäftigt ih] Wie die Preſſe meldet, wird der Leiter des Finanzmi⸗ 
Mtände, die die Schaffung desſelben begleiteten, in Betracht mit der bevorſtehenden Haager Konferenz und erklärt pro- niſterium Obert Matuszewski nur im Falle der Not- 
bezogen. Sie iſt bereit den Plan als ungeteiltes Ganzes zu igrammatiſch, Polen habe als Reparationsgläubiger das größ. wendigkeit von der polniſchen Abordnung nach dem Haag 
möeptteren, wenn auch die anderen Regierungen ihn anneh⸗ te Intereſſe an dieſen Verhandlungen. Ebenſo intereſſſert ſei berufen werden. Die Abordnung beſteht aus dem Außen⸗ 
bon da Italien auf dieje Weile das Werk des Wiederauf- Polen an der Reparationsbank und an der Frage der even- miniſter galesti, dem polniſchen Mitglied der Nepara- 
S der Wirtſchaft Europas fördern möchte. tuellen Rheinlandräumung. Die polniſchen Entſchädigungs⸗ tionskommiſſion Profeſſor Mrozowski, dem Vizepräſi⸗ 
— 0 — ſanſprüche an Deutſchland, feien eng mit den ruſſiſchen An- denten der Bant von Polen Mlynarski, dem Chef der 
2 ſprüchen verknüpft und ſollten aus dieſem Grund in Haag Weſtabteilung des Außenminiſterium Lipski, dem Chef der 
Ausflug franzöſiſcher ncht zur Sprache kommen. Andererſeits habe Deutſchland Völterbundabteilung Tarnowski, dem Sekretär der pol- 
Parta entarier Pol Polen jedoch eine jährliche Abzahlung von mehreren 100.000 niſchen Abordnung für die Handelsvertragsverhandlungen 
mentar nad) EN. [Mart für die während des Krieges beſchlagnahmten, bezie- ; mit Deutſchland Adamkiewiez fowie höheren Beamten 
che — * der polniſch-franzöſiſchen parlamentari⸗ e e ee 1 i apan und b des Finanzminiſteriums. 
ruppe bringt zur allgemeinen Kenntnis: weiter) zu leiſten. Darüber hinaus ha olen Anſpruch g 
ſche Auf Einladung der polniſch⸗franzöſiſchen parlamentari- auf gewiſſe Entſchädigungen aus den jährlichen deutſchen Um den vorſitz: — Jafpars Wunſch. 
nach Gruppe reiſt ein Ausflug franzöſiſcher Parlamentarier Zahlungen auf der Grundlage des Joungplanes. Schließlich Brüſſel, 3. Auguſt. Die belgiſche Abordnung für die Haa⸗ 
Pol Polen. Im Programme des Aufenthaltes der Güfte in beſtehe noch ein polniſches Anrecht auf die Rückzahlung, der ger Konferenz wird am Montag vormittag nach dem Haag 
Win 
u 


hola eng miteinander verbunden. Keiner der Teile könnte 


olen iſt vorgeſehen: eine Beſichtigung von Poſen, Warſchau, von Preußen eingezogenen Gelder verſchiedener öffentlicher abreiſen. Wie hier verlautet, wird bereits am Montag, nad- 
D, Lemberg, Boryslaw, Krakau, Zakopane, Kattowitz Einrichtungen im früher preußiſchen Gebiet. Die polniſche mittag, zwiſchen den verſchiedenen Abordnungen über die 
Auf Gdynja. Der Ausflug wird drei Wochen dauern. Der Abordnung, die Sonntag abends nach dem Haag abreife, Frage verhandelt werden, wer den Vorſitz der Konferenz 
zum athalt in Polen iſt für die Zeit vom 31. Auguſt bis werde ein eingehendes und gut begründetes Material zu al⸗ übernehmen ſoll. Der belgiſchen Abordnung wird die feſte 
i 3. September geplant. Die polniſch⸗franzöſiſche Gruppe len dieſen Fragen vorlegen. Zur Zeit fänden ſowohl im Au- Abſicht zugeſprochen, den Miniſterpräſidenten Jaſpar für 
der ein Empfangskomitee unter der Leitung des Obmannes | Benmin’fterium, wie im Handelsminiſterium Beſprechungen den Vorſitz vorzuſchlagen. Jaſpar foll den Wunſch haben, 
tuppe, der Fürſten Janusz Radziwill, gebildet. ſtatt, in denen das polniſch-finanzielle Programm der polni- das Präſidium zu übernehmen. 
dien Komitee gehören außer den Mitgliedern des Präfi- Then Abordnung ausgearbeitet werden. 
i S der Gruppe noch an: der Stadtpräſident von War- ' 
von ing. Siegmund Slominski, der Stadtpräſident 
— (Ratajski), Krakau (Senator Ing. Rolle). 


der Nea Joſef Folejewski), Kattowitz (Or. Kocur) und! i 2 s 

Nador gierungskommiſſär von Lemberg (Profeſſor Dr.“ 

öige. n). Ehrenpräſidenten des Komitees find der fran- 

Nez afer in Warſchau Laroche, Sejmmarſchall 4 
st; $ 


ki, Senatmarſchall Profeſſor Dr. Szyma "ii et HE, WER, a 8 h e . i ; > 
ſchaft r Außenm'niſter Zaleski und der polniſche Bot⸗ Wien, 3. Auguft. Die Wiener Mittagszeitung berichtet nition jeien dem Bundesheer abgeliefert worden. Die Erflä- 
Stan er in Paris Chlapowski. In den wichtigeren] von einer neuerlichen Waffenbeſchlagnahme in Linz. Es ſol-⸗[rung des als Abſender angegebenen Kommerzialrates Ueb- 
i en, in denen ſich der Ausflug aufhalten wird, wur- len zwei Maſchinengewehre und ſechs Kiſten Munition be⸗ lacke r, er wiſſe von der Sendung nichts und ſein Name 
gef Lokalkomitees mit den Stadtpräſidenten an der Spitze ſchlagnahmt worden ſein. Die Behörden hätten darüber noch | jei mißbraucht worden, wurde von den Behörden angenom⸗ 
geſchaffen. nichts verlauten laffen. Die Maſchinengewehre und die Mu-] men. 
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Audienzen beim Staatspräfidenten. |Frantlin Martin zu Ehren der Güfte ein Bankett. Bei Seite wird dort gegenüber Blättermeldungen erklärt, daß 
X technische Fragen vorläufig von den Sachverſtndigen nicht 
geprüft würden. Man hoffe aber, zu einer anſcheinenden 


x 


präſſden Freitag, um 1 Uhr nachmittags, hat der Staats-] demſelben waren auch höhere Beamte des Außenminiſte⸗ 
to 


A den Innenminiſter General Dr. Slawoj G t Lad -| S und der ftalieniſchen Mocha anweſend. 


Ra f F Beſchränkung der Seeabrüſtungen gelangen zu können Es fei 
k l % 2 N 9 p 5 u v 0 — —„—326ͥ * * * 5 . > = m * 2 ~ * 
> auf nt „ Bet E A A 9 = ziemlich ficher, daß die Verhandlungen ſich inzwiſchen auf die 
Á ie laufe 5 Miniſterpräſidenten Dr. . Verzögerung der Rückkehr des Kreuzerfrage erſtreckten und weniger auf Flachſchiffe und 
Nachmitta naen Angelegenheiten Bericht eritattet hat. Am Minifterpräfidenten Unterſeeboote, die in den Preſſemeldungen der letzten Zeit 
denten ug erſchien Außenmin'fter Zaleski beim Staatsprä⸗ 7 85 2 5 è ia nicht in den Vordergrund geſchoben worden jeien. 
Spata in Audienz. um 6 Uhr iſt der Staatspräſident nach! Miniſterpräſident Dr. Switalski kehrt erft um pen | F 5 
abgereiſt. ‚15. ds. nach Warſchau zurück. —0— 

ie del ; 5 . ' | —0— | Wechſel in der rumäniſchen 

ion der italieniſchen Flotte Um die Seeabrüftung. | Geſandtſchaft. 
Am zn Staatspräfidenten. | London, 3. Auguſt. Miniſterpräſident Macdonald,| Am Freitag, um 11 Uhr vormittags, hat der bevoll⸗ 
t 


präsident j tag, um 11.30 Uhr vormittags hat der Staats- der am nächſten Dienstag für einen Tag von Schottland nach mächtigte Miniſter und rumäniſche Geſandte in Warſchau 

ad 5 Delegation der italloniſchen Flotte mit Vize- | London zurückgekehrt, wird bei dieſer Gelegenheit eine weite⸗ Davilla dem Staatspräſidenten in feierlicher Audienz fein 

begleite sta an der Spitze empfangen. Die Delegation | re Ausſprache mit General Dawes haben. Man hofft, Abberufungsſchreiben überreicht. Um 7 Uhr empfing Mini⸗ 

4 ſchaft a Nalienijche Mil'tärattache bei der italieniſchen hierbei zu einem vorläufigen Abſchluß der Verhandlungen | fter Davilla die Preſſevertreter und um 21.50 Uhr verließ 

bend gab Varſchau Generalſtabsoberſt Rotta. en gelangen, der etwas verfrüht bereits als vollzogene Tat⸗ er Warſchau, um ſich über Paris auf ſeinen neuen Poſten 
r italieniſche Botſchafter in Warſchau Graff fade angekündigt worden fei. Von maßgebender engliſcher nach Waſhington zu begeben. 
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Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 207. 


Die Oppelner Vorfälle. 3: 


3 2 

Der Verhandlungstermin anberaumt. e — 
Am 9. Auguſt findet der Termin in dem Berufungs⸗ = 
verfahren gegen die angeklagten Stinkbombenwerfer anläßlich $ 2 ww 


Der Aufführung der Oper „Halka“ durch polniſche Schau: 


ſpiele, in Oppem fatt . . Aehertalles der vohniihen Don einem deutſchen Schiff geſichtet. mäßig gutes wetter in Amerika. 
In der Angelegenheit des Ueberfalles der polniſchen Hamburg, 3. Auguſt. Das Motorſchiff der Hamburg⸗ New York, 3. Auguft. Das amerikaniſche Wetterbütd 


Schauſpieler am Bahnhof in Oppeln hat der Staatsanwalt Amertta. Li eee e s e 4 8 
die Unterſuchung beendet. Angeklagt iind etwa 20 Pepfonen 54 85 En 1 . TAHA ee ſtellt feft, daß „Graf Zeppelin“ in der Nähe der amerikaniſch Eh 


im Alter von 16 bis 30 Jahren wegen öffentlicher Ruhe Uhr Greenvicher Zeit Jeſichte be Das Luftſchiet ber 5 Küſte mäßig gutes Wetter antreffen werde. 2 
ſtörung. Der Anklageakt wurde den Angeklagten bereits ſich zu e eee een u In der Mitte des Atlantik. S 
zugeſtellt. Se umpi 33 F Staats: war gut, der Himmel klar. N i London, 3. Auguft. Wie aus Horta auf den Azoren ge 
te hat en? ® Beugen sia = . ee de Paris, 3. Auguſt. „Graf Zeppelin“ teilte einer amerita- meldet wird, befand ſich „Graf Zeppelin“ gegen ſieben ihr 
a a eg uf kt. Tage anberaumt ijt, fin- niſchen Funkſtation mit, daß ſich das Luftſchiff um 7.05 Uhr morgens mitteleuropäiſcher Zeit 35 Grad weſtlich von Green 
5 = ö abends Waſhingtoner Zeit 166.9 Kilometer nördlich von Pico wich, auf dem 35 Grad növdlicher Breite. Das Luftſchiff hat 

—— — (Azoren) befand. weiter gute Fahrt und macht etwa 90 Kilometer in der 


Japanifcher Proteſt in mukden. Gerader Aurs auf New-York. 5 E 
Tokio, 3. Auguſt. Der japanische Generalkonſul in New York, 3. Auguſt. Nach der letzten Standortmeldung _ New York, 3. Auguft. Um neun Uhr mitteleuropäſſchel 
Charbin hat die Abveiſe von weiteren 40 japaniſchen Staats⸗ von Boud des „Graf Zeppelin“ haben ſich die Witterungs- Zeit befand ſich „Graf Zeppelin“ auf 36 Grad nördlich 
bürgern aus der Nordmandſchurei veranlaßt. Nach den Be- verhältniſſe für den We lerflug über den Atlantik gebeſſert. Breite und 37.20 Grad weſtlicher Länge. Das Luftſchiff hy 
richten des Generaltonſuls bedrohen chineſiſche Soldaten das Dr. Eckener beabſichtigt, einen Weg einzuſchlagen, der etwa von einhalb ſieben Uhr mitteleuropäiſcher Zeit an 9 
Leben und Eigentum japaniſcher Bürger. Der Generalkonſul 200 Meilen nördlich an den Vermuda⸗Inſeln vorbeiführt. Kilometer zurückgelegt. s 


hat bei der Mufdener Behövde Einſpruch gegen das Verhal- Wahrſcheinlich wird das Flugzeug am Sonntag nachmittag New York, 3. Auguſt. Um acht Uhr amerikaniſcher 
ten der chineſiſchen Soldaten in Charbin eingelegt. Die Muk⸗ über New Vork eintreffen. Lackehurſt ſoll nach der Ueber: verſuchte das Flottenamt verſchiedentlich vergeblich, dire 
dener Behörden haben ihm Schutz der japaniſchen Bürger zu- ſliegung weiterer amerikaniſcher Städte, darunter auch Wa- Verbindung mit dem „Graf Zeppelin“ aufzunehmen. M 
geſagt. Der amerikanſche Generalkonſul in Charbin hat fih j ington, angejteuert werden. Weitere Nachrichten vom verſuchte den um vier Uhr veröffentlichten MWeterberiht 4 
dem japaniſchen Proteſt angeſchloſſen. Luftſchiff liegen bei den Amtsſtellen nicht vor. Wahrſchein⸗ das Luftſchiff weiterzugeben. Es wurden ſchwache Signal 
a lich iſt die Schiffsleitung mit der Einholung von Wetter- gehört; es ift aber nicht ſicher, ob ſie vom Zeppelin kommen 
g meldungen überſtark in Anſpruch genommen. | 
Die berhandlungen wegen Suſionierung TCC Ere Fee. 


der Bauernparteien zerſchlagen. Der q d in ol 
Unlängſt hat die Sitzung der Hauptverwaltung der 9 en. 
„Piaſt“-Partei ſtattgefunden. Bei der Diskuſſion wurde feft- 
ſtellt, daß infolge des Standpunktes der Wyzwolenie⸗Par⸗ 7 $ z 2 3 
10 eine Fuſion der drei Bauern-Parteien nicht zuſtande Ein zweiter Beſuch Ceip ziger Journaliften m Poſen. 
kommen könne. Es wurde aber beſchloſſen, in einer ſtändi⸗ In den erſten Tagen des Auguſt kommt eine zweite zu reformieren, der Beſuch der Ausſtellung aus Deutſchlan 
gen Fühlungnahme mit der Wyzwolenie⸗Partei und der Gruppe Leipziger Journaliſten nach Poſen zwecks Befichti- mit jedem Tage zunimmt, N ee 
Bauern⸗Partei zu verbleiben. Es wurde zu dieſem Zwecke gung der Ausſtellung. An dieſem Ausflug werden auch Leip- | Es wäre zu wünſchen, daß diefe Gelegenheit der An? 
eine beſondere Verſtändigungskommiſſion gebildet, der die ziger Induſtrielle teilnehmen. Es iſt tatſächlich als ein großer bahnung freundſchaftlicher Beziehungen nicht reſultatlos vo 15 
Abgeordneten Witos, Kiernik, Rataj, und Domb⸗ Erfolg der Landesausſtellung anzuſehen, daß infolge der beigehe und daß ſich unſere Nachbaren ſelbſt überzeugen, wie 
îti ſowie der Senator Sredniawſki angehören. . deutſcher Journaliſten, die die notwendige übertrieben die von einer gewiſſen Preſſe nach Deutſchland 


m 
. 
En 
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——0—- Objektivität aufgebracht haben, ihren urſprünglichen, auf geſchmuggelten Informationen über die Verhältniſſe in PN 
Die chineſiſch⸗ruſſiſchen berhancllungen Grund falſcher Informationen eingenommenen Standpunkt! len find. E 
London, 3. Auguſt. In Meldungen aus Peking wird a . —— SE 4 
darauf hingewieſen, daß in den chineſiſch⸗vuſſiſchen Aus- 
ſprachen der Beſchluß gefaßt worden fei, den internationa- . 2 5 
len Verkehr auf der transſibiriſchen und chineſiſchen Oſteiſen⸗ Der Plan des Ausbaues des polniſchen Radios. Be 
bahn bereits in den nächſten Tagen wieder in Gang zu: Aus Warſchau wird gemeldet: Ein großer Plan des lowattſtation errichtet werden. In den nächsten Monaten 
bringen. 5 Ausbaues des Radios in Polen wurde vom „Polskie Radio“ | wird jhon in Lemberg eine 1.5-Kilowatt ſtarte Station 


— polniſches Radio) dem Poft- und Telegraphenminiſterium errichtet. 


1 11 i vorgelegt. Das Miniſterium hat den Plan beſtätigt und die A Sa x = 
Der vorqusſichtliche Inhalt des neuen gv eist ren 3 nn on Be Die derzeitige Station in Warſchau wird nach Fertig 
engliſch-ägyptiſchen Abkommens. rung des Planes herantreten. Innerhalb 18 Monaten wird elhung der Zentralfrarton nach Wilna: Aperbragen wa 
London, 3. Auguſt. Der de plomatiſche Mitarbeiter des in Warſchau eine große 120-Kilowattaufgabszentralſtation ERDE, . in ö are Lodz geſchaffe 
„Daily Telegraph“ berichtet, daß in der Verhandlungen zwi- aufgeſtellt werden. Man wird mittels Dedektors auf 400 Die ganzen Ankagen werden illionen Zloty koſten. 
ſchen dem Außenminiſter Henderſon und dem ägypti- m im Umkreis hören können. In weiteren zwei Monaten Der Generaldirektor des Polſkie Radio, Siegmune 
ſchen Miniſterpräſidenten eine vorläufige Vereinbarung über wird in Warſchau eine weitere Zwei-Kilowattſtation errichtet, Chamiec und der Generalingenieur Ing. Heller fi 
eine Reihe von Punkten erreicht worden fei, die in einem die lolalen Zwecken dienen fol. nach London gereiſt, um mit den dortigen Radioninduſtrie 
neuen engliſch⸗ägyptiſchen Vertrag Aufnahme finden fol. Da- In Lemberg fol innerhalb zwölf Monaten eine 10-Ki- len die Verhandlungen durchzuführen. 
gegen ſei es nicht richtig, daß ein Vertragentwurf beſtehe. Die ne 
vorläufige Vereinbarung wird in der nächſten Woche die a 3 5 7 
Vollſitzung des Kabinettes beſchäftigen. Die einzelnen Punkte Marſchall Pilfudski kommt nicht zum Rückkehr eines poinifchen Jägers au 
des vorläufigen Ueberrinfommens ſtimmen mit den Veröf. Legionär-Rongreß nach neuſandlez. | den afrikaniſchen Dfchungeln 
fentlichungen überein, die ein ägyptiſchesBlattEnde Juli über 2 3 f 4 t g Er 
c E able i Im Kb ie ee Boa 11 Albert Marylſki, der vier Jahre, in den afrikaniſchen 
27 * f x “H iti 8 S A S Id; 8 ki, 5 las 2 » Rs 1a 
Der neue Vertrag wird danach ſicherlich folgende Punkte ent- |i% ae 4 * 10 8 = s 1 A: ee 7 Dſchungeln erlebt und bort Jagden f wude Tiers were È- 
nnn y | 5 n derſe 5 ee 920 . el ee 2 * ſtaltet hat, iſt nach Polen zurückgekehrt. Der Jäger p > 
ir hama Fin ei 8 9 ringen wird, teilt die heutige Mittagspreſſe mit, daß der reſche Trophäen, herrliche Büffelhörner, Ant lopen, groß 
auf Aufnahme in den Voltec en g Marſchal aus dieſem Grande die Abſccht aufgegeben habe, Giephantenzähne, Zähne vom Flußpferd, Tierhäute, Waffen 
uf 2 oy 5 üb auf dem Legionärkongreß in Neuſandez perſönlich zu er- wilder Stämme mit. Sein Auto ſieht wie ein Muſeum aus 
2. Feſtſetzung des Völkerbundes oder des Haager Gerich⸗ ſchei Den Marſchall wird General Rydz⸗Smigl i aey k = at CEN 
tes als Auslegungsſtelle für alle Meinungsverſch'edenheiten e eee e ; Bang) ven. Afrita aus und erweckt überall, wo es fih aufhält, Senf 
E dungs . [treten, der auch in feinem Namen die Begrüßungsanſprache tion. Seine Ausflüge hat Marylſti mit einem zahlreichen 


die aus dem neuen Vertrag ſich ergeben. halt ird Be 8 8 . k 
3. Zurückziehung der engliſchen Beſatzungstruppen in halten wird. 3 (Gefolge von Negern, manchmal bis zu 200 Perſonen ge E 


Aegypten bis zur Kanalzone. ~ TTD | mach, 
4. Verzicht Großbritanniens auf fein Recht des Schutzes Austauſch der aus dem Derkehre ö oa — 3 
der Minderheiten in Aegypten. x ezoaenen Banknoten. f in trohpe in Warſchau. 
5. Rückkehr zu dem engliſch⸗ägyptiſchen Abkommen von 9 3 9 — „ 3 Eine Baukataf hp ſch 10 
1899 hinſichtlich des Sudan Am 31. Juli l. J. iſt der Termin für den Austauſch! Aus Warſchau wird uns berichtet: Am Freitag, um 10 
6 Aufgabe der en liſchen Konſulargerichte in Aegypten der durch die Bank Polski aus dem Verkehre gezogenen 5, Uhr vormittag, ereignete ſich bei dem Aufbau des ies f | 
iai Aie Fur 8 Gerichtshöhe 10-, 20- und 50. Zloty-Noten der früheren Emiſſionen abge- in der Zelaznagaſſe 65, der jhon feit einigen Wochen Dauer a 
7. Ge enjeiti 5 Ernennung von Schiedsrichtern laufen. In Verückſichtigung verdienenden Fällen werden die eine Kataſtroptihe. Ueber den zwei Stockwerken des Hinterhalt 7 
1 bleibe danach, ob Großbritannien die Vermitt⸗ Kaffen der Bank Polſki dieje Banknoten auf Grund eines fes werden noch weitere zwei Stöcke aufgeführt. Den Éo i 
lung annehmen und auf alle ſeine Rechte verzichten werde. entſprechend begründeten Geſuches noch einlöſen. leitet der Baumeiſter Kowalſti. Infolge fehlerhafter A 
Ebenſo iſt es unklar, ob die Zurückziehung der britiſchen —.— Bae e e e N 
Truppen nach der Kanalzone entgültig und vollſtändig ſein Durch den Blitz getötet. Schwanken, wodurch die r herabfielen. Kurz das 
g - ſtürzte das ganze Gerüſt vom vierten Stockwerke auf das 
foll, í In Mentkowa, bei Chrzanow, wurde bei dem großen zweite. Aus dem Schütte erklangen Hilferufe. Die N 
Gewitter, das ſich über die ganze Krakauer Wojewodſchaft <A KUSPE ; . ahm 
x ; 975 8 5 h ; tungsgeſellſchaft erſchien ſofort an dem Unfallorte und nahm 
ausbreitete, ein landwirtſchaftlicher Arbeiter durch einen |. ; 2 2 y rief Aus dem 
5 z z 5 5 3 mit den Arbeitern die Rettungsaktion in Angriff. Aus den 
Blitz getötet. Er wurde vom Gewitter ereilt, als er Dün⸗ Schutte wurden die verwundeten Arbeiter ausgegraben ; 
ger auf das Feld führte. Das Pferd wurde umgeworfen, Hat | - N 5 er eh 
5 5 teine Berlehn 5 ‚ ſchwer verletzte Arbeiter wurden verbunden und im ſehr 
BE an a eh gefährlich verletztem Zuſtand in das Herz Jeſu-Spital über? 
| me Rn geführt. Die Polizei hat ſofort Erhebungen eingeleitet u 10 x 
Ermordung einer ganzen Familie. im Laufe derſelben den Baumeiſter Kowalſki, den die Schuln 
Maria habe die Abſicht in den Regentſchaftsrat einzutre⸗ . Ber Sack‘ Don. d e e wohe Hi an der Kataſtrophe trifft, verhaftet. 
ten. Das Blatt bezeichnet diefe Abſicht als ein Unglück für] Raſzkow, Bezirt Horodenta, eine ganze Familie ermordet 
das Land und für die Dynaſtie. Eine durch ungünſtige Um⸗ | und zwar: Peter Madryga, feine Frau Parafka und 
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Gegen den Eintritt der Rönigin-Mitwe 
in den rumäniſchen Regentſchaftsrat. 
Bukareſt, 3. Auguſt. Die „Epoca“ befaßt ſich in einem 


Aufſehen errengenden Artikel mit der Frage des Regent⸗ 
ſchaftsrates und verzeichnet das Gerüch, die Königin⸗Witwe 


j' 
Bei Magenbeſchwerden, Sodbrennen, verminderte 
ſeine Verwandte Anna Charuk ſowie deren 5⸗jähriger Hungergefühl, Darmverſtopfung, Druck gegen die Leber, 
Sohn Peter Charuk. Die Mörder haben nach der Er- klemmungen, Gliederzittern, Schläfrigkeit bewirkt ein Glas 2 
mordung die Leiche des Peter Madryga in den Brunnen natürliches „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer prompte Beleb un 
geworfen. Parasta Madryga und Anna Charut gaben bei der darniederliegenden Verdauung. Aerztliche Mitteilung, : 
55 KIAR TASEN 3 der Auffindung noch leichte Lebenszeichen. Auf dem Tatorte aus den Tropenländern rühmen das Franz⸗Joſef⸗Waſſer br 
m über das, was fie fehe und höre äußerſt beunruhigt. Die | it eine Gerichtstommiſſion mit Polizei erſchienen. Der Tat ein wicht ges Hilfsmittel gegen Ruhr, ſowie Wagener 
eg rire Lande einen guten Dienſt erwelſen, iſt der Sohn des Peter Madryga, Michael dringend ver- kungen, die im Anſchluß an Wechſelfieber auftreten. 
wenn ſie dieſe Berichte energiſch dementiere. bächtig. haben in allen Apotheken und Droguerin. 8 

aa —— 161. 


ſtände etwa notwendig werdende Umbildung des Rates wäre 
ein Unglück, eine erzwungene Umbildung aber ein Verbre⸗ 
chen. Der Regentſchaftsrat müſſe bleiben wie er fei und müſſe 
jeden Verſuch vermeiden, eine Umbildung vorzunehmen, 
gleichgültig von welcher Seite er komme. Die Oeffentlichkeit 
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I Ù Der felſige Küſtenſtrich von Nörholmen, 


Sach tiefeinſchneidende Fjorde in zahlloſe 
fan ten zerriſſen, ruht in großartiger Ein⸗ 
Emteit. Am Ende eines jords, von drei 
Ahnen durch bewaldete Felshänge einge⸗ 

t, zwei Kilometer vom Meere entfernt, 

t das ſchlichte hölzerne Herrenhaus, der 

890 Knut Hamſuns. In der kraftvollen 
Na nheit der ungebrochenen nordiſchen 
jpo einjamteit lebt der große Dichter in 

l fei B wählter Stille und Zurückgezogen⸗ 
Be Segen der Erde! Knut Hamſun 
8 most der Natur fruchtbares Land ab, die 
Und agent Höhen werden entwäſſert, Acker 
À tefe bebaut, die Viehwirtſchaft unter 
aer eines tüchtigen Landwirts ver⸗ 
it ert und gepflegt. 


BE lo hebt er ſelbſt immer wieder hervor, 


. Wache techn de Grundlage des geſamten 
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ſchaftlichen Lebens. 
Meter vom Hof entfernt unter 
Preh Felsabhang ſteht eine Holzbude, 
ienuns Bibliothek und Arbeitsraum. Bei- 
Ji oſe Einfachheit herrſcht in dem 
don mer, das er ſelbſt peist und reinigt, um 
me niemandem gejtört zu werden. Es ijt 
May ile er die Lebensform des armen hei⸗ 
djen Landſtreichers um ſich erneuern, 
de . a Bu: Lebensform, 
r ahrzehnte hindurch Ausdruck 
Nines Dajeins war. 9 
Pie ch bin von der Erde und vom Walde.“ 
Reterje feinem 14. Lebensjahr lebt Knut 
F en, der Sohn des Schneiders Peter 
tin tbakken aus Lom in Gudbransdalen in 


fund Tal im Innern Norwegens. Ham⸗ 
0 


pS tinem 


d 


J heißt die Bucht an der der väterliche 
fer liegt, Hamſun — man jagt ein Drud- 
iche habe einſt das Wort entſtellt — nennt 
l et jpätere Dichter Knut Peterſen. 
dem konfirmiert, wird er Lehrling in 
Mage Kramladen, dann bei einem Schuh⸗ 
tmas: Er ijt Arbeiter, Schwerarbeiter, 
Dol chſelnd Kohlenverlader, Schullehrer, 
he? auer, Gehilfe des Amtsvorſtehers und 
| tepo teer, Mit 18 Jahren beginnt er zu 
55 ben. „Der Rätſelhafte“, ein Gedicht 
tepa deriehen“ und die Erzählung „Björ⸗ 
Die Redaktionen fenden die Arbeiten 
W. Hamſun arbeitet in Gudbrandsdalen 
zerriſſenen Schuhen als Wegearbeiter. 
Innere Landſtreicherblut, die Unraſt feines 
Beima: treibt ihn aus der Heimat fort. 
hrt 
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mal geht er nach Amerika, beide Maie 
Btohe er tief enttäuſcht aus dem Lande der 
kiten Hoffnungen zurück. Das Geld zur 
bäueri Reife ſchenkt ihm eine alte Groß— 
N, drüben arbeitet er auf Farmen, in 


5 lun kleinen Städten als Verkäufer. Schwer 
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anpeentrant fehrt er in die Heimat zurüd, 
Et als Journaliſt in Kriſtiania. Es 
enes ie furchtbaren Zeiten des Hungers“, 
Or N hütternden Romans. Weder feine 
ge über Strindberg, noch ſeine ſchrift⸗ 
chen Arbeiten haben Erfolg. Zum 
ut, mal geht er nach Amerika. Sonnen⸗ 
jen Sturm und Regen wechſeln in dieſen 
„Vagabundentagen“. Er iſt Ernte⸗ 
er, Fiſcher auf den Neufundland⸗ 
einp Schaffner und Arbeiter in den 
Krippen Kaliforniens. 
erd ſch und ſtreng wendet ſich Hamſun, 
dendheſerbundene Menſch gegen die Natur⸗ 
Abt beit der Amerikaner. „Die Natur 
weitete in ihnen einen intelligenten 


die 
e wen und das Meer — eine Sonne, 
Jone cht ihresgleichen findet in irgendeiner 
N ret, haben weiße Sterne im Winter 
Jommete Orkanwolken in den warmen 
bulſende nächten: es rührt ſich ein ſeltſam 
es Leben in ihren Wäldern, Vogel⸗ 


itsfinn abſetzen mijjen; fie ſehen ja 
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Licht der Welt erblickte. 


aum 70. Geburtstag des 


Die Landwirtſchaft. 
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- Auernhof in Lom im Gudbrandsdal, wo Hamsun das 


jang, Tierſchreie und rauher Weſen gleiten⸗ 
der Schritt; es ſtrömen um ihre Srle einer 
ganzen Präriewelt Farben und Düfte und 
110 Laute — aber ſie merken es 
nicht.“ 

Immer wieder betätigt er ſich literariſch. 
Nach ſeiner Rückkehr nach Europa — er lebt 
in Kopenhagen — erſcheinen bruchſtückweiſe 
und annonym einzelne Kapitel ſeines Ro⸗ 
mans „Hunger“. Edward Brandes, dem 
der blaſſe junge Menſch das Manuskript 
überreicht, findet die Novelle genial, ver⸗ 
gleicht Hamſun, der noch niemals einen 
ruſſiſchen Dichter geleſen hat, mit Doſto⸗ 
hans Im Jahre 1890 erſcheint das ges 
amte Wert als Buh und erregt Aufjehen. 
Das Eis ift gebrochen. Plötzlich bekommt 
der Name Hamſun Geltung, gewinnt inter⸗ 
nationalen Ruhm. A ; 


—.— . — 


art oR 


— 


Der 70jährige Dichter. 


1892 ſchreibt Hamſun die „Myſterien“, 
den Roman eines Phantaſten, dem die Heiz 
mat fremd geworden ift, 1895 den „Rez 
dakteur Lynge“, eine Satire auf das Jour⸗ 
naliſtentum. In Paris entſteht „Neue Erde“ 
und im Sommer 1894 „Pan“, dieſer ſelt⸗ 
ſame, wunderbare Hymnus auf die Einſam⸗ 
keit der Natur, in deren myſtiſch⸗geheimnis⸗ 
volle Kräfte ſich der Menſch verliert. 

Die Ferne hält ihn nicht. Paris iſt ihm 
nur ein Rausch von Licht und Leben. „Alles 
iſt hier vermiſcht, Laſter, Korruption, Schön⸗ 
heit und Kraft;“ Er bereiſt für kurze Zeit 
Rußland, die Türkei und den Kaukaſus. Er 
dichtet den Liebesroman „Viktoria“ und die 
dramatiſche Trilogie „An des Reiches 
Pforten“, „Spiel des Lebens“ und „Abend⸗ 
rot“. Es folgt die Lyrik des „Wilden 
Chores“, „Munken Vendt“ und das Drama 
„Vom Teufel geholt“. 

„Wenn ein Wanderer ein halbes Jahr⸗ 
hundert alt iſt, ſpielt er in gedämpften 
Tönen“. Auf der Höhe feines Lebens voll- 
zieht ſich in dem Fünfzigjährigen die große 

x Wandlung. Aus der Halt: 
loſigkeit, dem Mangel an 
Verwurzelung erwächſt dem 
Dichter die Erkenntnis der 
tiefen ſchöpferiſchen Kraft 
der Erde. Aus der Liebe zur 
Natur entwickelt ſich Ham⸗ 
funs konſervative Boden- 
ſtändigkeit, aus ſeiner 
herben Naturmyſtik und ſen⸗ 
ſitiven Romantik, die — das 
Gegenteil zu Sentimentali⸗ 
tät — in dem Leben der 
Natur geſpenſtiſch feindliche, 

ungreifbare und überlegene 
Kräfte ſpürte, erwuchs eine 
tiefe Verbundenheit mit der 
Schöpfung . Er iſt der er⸗ 
bitterte Feind der Zivili⸗ 
ſation, des ungeſunden Lez 
bens in den großen Städten. 
Er zweifelt am Glück, den 
der vielgerühmte Fortſchritt' 
bringen ſoll und preiſt die 
bewahrenden und gründenden 
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Werte des bäueriſchen Herrentums auf der 
Scholle. In ſeiner „Neuen Erde“ und den 
„Kindern der Zeit“ bekämpft er die Dege⸗ 
neration, die die Ziviliſation hervorruft, 
und predigt die Anbau⸗ und Siedlungs⸗ 
politik. r ſelbſt, 
als Vorkämpfer ſei⸗ 
ner Idee, wird zum 


Anſiedler. 

Hier fügt ſich 
ſein Leben zum 
Kreis. Der aus 


der Natur erwuchs, 
kehrt nach Jahren 
äußeren und inne⸗ 
ren Landſtreicher⸗ 
tums zur Natur 
zurück. Die Romane 
„Unter Herbſtſter⸗ 
nen“, „Gedämpftes 
Saitenſpiel“, „Wei⸗ 
ber am Brunnen“ 
entſtehen. Sein Aus⸗ 


ſpruch über den 
Dichter, den er im 


Jahre 1894 machte, 
trifft äußerlich nicht 
mehr zu: 
* „ „ die Dichter 
find ihrem Urs 
Siprung nach kein 
ſeßhafter und ſteuer⸗ 
Stand. 
Sie find Vagabundenſeelen, ja, das find 
ſie, verwandt mit Leierkaſtenmännern. Ach, 
¿fie find ja nicht Hauseigner und 
werbetreibende, ſie haben kein Kontor, ſie 
arbeiten, wenn Gottes Gnade auf fie fällt. 
Ein Dichter ſpart nicht geizig ſeine guten 
Einfälle für ſein nächſtes Buch, er ſtreut 
ſein Gold verſchwenderiſch aus in einem 
Scherz beim Glaſe oder in einem Lied unter 
dem Balkon der Damen. Das tut der Dichter. 
Er geht von Hof zu Hof, er bekommt einen 
Schilling in Gottes Namen, und er verneigt 
ſich und ſenkt ſeinen Hut. Das tut er. Und 
wenn die Nacht kommt, ſo fällt er in Schlaf 
auf einer Treppe oder er geht in den Wald 
oder er geht hinein in die Berge. Und für 
ſein Auge ſind es nicht mehr Berge, es ſind 
Zelte für Könige, Königszelte. Und er 
ſchlägt ſeine Lumpen um ſich und geht zu 
ſeinem Zelt. Der Himmel iſt hoch und 
ruhig, und die Sterne ſitzen dort oben, und 
er hat ein Gefühl, daß für ſeine Nachtruhe 
gut geſorgt wird von dem großen Gott des 
Alls, obwohl er nur ein kleiner Menſch iſt, 
ein Dichter ... Aber für alle ſtimmberech⸗ 
tigten Bürger im Lande muß es ja ein 
ewiges Wunder fein, wie der Burſche ſich 
am Leben erhält. Das iſt der Dichter und 
das iſt eine geſellſchaftliche Stellung, die 
niemanden lockt. Iſt das Unglück einen Tag 
groß, ſo wird er obendrein verhaftet und 
hingeſetzt, Werg zu zupfen. Denn er hat ſich 
kein Geld zuſammengehöckert mit ſeinem Ta⸗ 
lent, und er iſt ein wurzelloſer Mann, ein 
Landſtreicher ohne Paß.“ 


Dieſer Ausſpruch Hamſun findet ſeinen 
Ausklang in dem jüngſten Werk des Dich: 
ters, den „Landſtreichern“. Ein Dokument 
ironiſcher, beißender Satire, der Ausdruck 
eines Dichters, der im Kampf mit poſitiven 
Waffen einmal ermüdete und reſignierte iſt 
„das letzte Kapitel“. 


Hamſuns Werke tragen die Herbheit und 
traumhafte Abgründigkeit, die Klarheit des 
nordiſchen Sternenhimmel und das Hell⸗ 
dunkel der Mitſommernacht. Seiner Ver⸗ 
bundenheit mit den Geheimniſſen der Natur 
entwachſen die Geſtalten und Charaktere 
ſeiner Romane, ſchweigſame Menſchen von 
kraftvollem, eigenwilligem Stolz und unbe⸗ 
holfener Weltfremdheit, und chaotiſche 
Schattengeſtalten voll nordiſcher Schwere. 
Sein Wachstum und ſeine Wandlung zur 
Gemeinſchaft bedingte kein Aufgeben der 
Perſönlichkeit in ihrer reichen Subjektivität, 
vielmehr einen Aufſtieg zu höherer Warte und 
zu Leiſtungen, die feine Perſon und Geſtal⸗ 
tungskraft mächtigſte Gegenwart werden ließ. 


e⸗ 


Hamſuns ganze Liebe gehört dem ſich in 
der Stadt geimatlos Fühlenden, deſſen 


Sehnſucht auf die Einſamkeit der herrlichen 
Wälder gerichtet iſt. Es iſt das Schickſal 
ſeiner Menſchen, daß ſie ſich der Kultur 
nicht anpaſſen können, daß ſie lieber zu⸗ 
grunde gehen, als Kompromiſſe ſchließen. 
Ihre romantiſche Sehnſucht geht auf ein 
arbeitsreiches, karges Bauernleben in der 
Einſamkeit. Die ewige Kraft der Natur 
mit ihrer Urgewalt und ihrem Zauber 
trömt aus feinen Landſchaften, feine 
päten Werke ſind ein Bekenntnis zum 
zauerntum als Grundform des menſch⸗ 
lichen Daſeins. - 


mſun 


norwegiſchen Dichters am 4. Auguft 


von E. Wernecke 


Biographiſches Material exiſtiert wenig 
über den großen Dichter. Literariſche Wer⸗ 
tungen ſeiner Werke ſind ihm ebenſo un⸗ 
ſympathiſch wie große Feierlichkeiten und 
öffentliche Ehrungen. Er haßt die Jour⸗ 
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Die Blockhütte, die Hamsun als Arbeitsraum und 


Bibliothek dient. 


naliſten und jede Art von Reklame und Be⸗ 
rührung mit der Oeffentlichkeit. Nur John 
Landquiſt, der eine Biographie des großen 
nordiſchen Epikers herausgab, gelang es, in 
häufigem freundſchaftlichem Zuſammenſein 
Einblick in das Leben des einſamen Dich⸗ 
ters zu gewinnen; in dieſes Leben voll 
Aufruhr, Leidenſchaft und Unruhe, das 
zur gefeſtigten Klarheit des Alters aufſtieg. 
Von der Scheu des Dichters vor der 
Oeffentlichkeit zeugt auch eine kleine Ge⸗ 
ſchichte, die Landquiſt erzählt. Ein nam⸗ 
hafter Schriftſteller bot Hamſun 1000 Kro⸗ 
nen im Auftrage eines Verlages für eine 
Stunde Unterhaltung, aus der der Jour- 
naliſt biographiſches Material gewinnen 
wollte. Und Hamſun lehnte das Anerbieten 
energiſch ab. 4 

Die großen epiſchen Werke wirken in 
un verminderter Stärke, in der Eindrucks⸗ 
kraft ihrer Geſtalten und der klaren ſchlich⸗ 
ten Sprache fort. Gerade für den Nachwuchs 
der Schriftſteller und die Jugend von heute, 
die ſich in ihrem Mangel an Phantaſie⸗ 
begabung an den „ſachlichen“ Romanen der 
neuen Zeit begeiſtert, gewinnen die Ham⸗ 
ſunſchen Werke entſcheidenden Einfluß. Denn⸗ 
noch vermochte keines der Folgewerke aus 
den durch Hamſun beeinflußten Dichter⸗ 
kreiſen die Größe des Vorbildes zu erz 
reichen. 5 


Bildnis des jungen Knut Petersen Hamsund. 
* 


In dieſen Tagen werden Tauſende den 
roßen Dichter, der das Feſt des 70. Ge⸗ 
urtstages begeht, grüßen. Ihn ſelbſt, den 

ſenſiblen Menſchen, der vor öffentlichen 
Ehrungen ſcheu und bindungsflüchtig in der 
Einſamkeit lebt werden ſie nicht treffen. 
Ein eigener Ausſpruch kennzeichnet am 
beſten ſeine Einſtellung: $ 

„Die Zeit hat jo gut wie jedes Inter⸗ 

eſſe in mir vertilgt. Ich gehe mich nicht ſon⸗ 
derlich mehr an, geblieben iſt mir nur eine 
grobe, innere Scham, wenn ich gelobt werde. 

ch halte es nicht aus, es zu leſen. Ich ver⸗ 
berge meine Augen. Es iſt wohl eine 
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wiſſe Hyſterie. Mag fein, wie es will.“ 1 
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Wojewodichaft Schleſien. 


marſchall Pilſudski Protektor der ſchleſiſchen Feierlichkeiten 


Marſchall Pilſudski hat eine ſchleſiſche Delegation emp- Marſchall Pilſudski ſagte zu und verſprach, 
fangen, die ihn erſucht hat, das Protektorat über die Feier⸗ nicht möglich ſein ſollte, perſönlich zu erſcheinen, 
lichkeiten aus Anlaß des 10. Jahrestages des ſchleſiſchen Stellvertreter zu der Feier zu entſenden. 
Aufſtandes am 16., 17. und 18. Auguſt zu übernehmen. 


— - 


Bielitz. 
Vermehrter Waſſerzufluß. Ab Sonntag, den 4. 
1. J. wird in den Straßen, in denen bisher eine teilweiſe 
Sperrung der Waſſerleitung erfolgt iſt, der Waſſerzufluß in 
der Zeit von 5 Uhr bis 13.30 Uhr und von 18.30 bis 21 
Uhr geöffnet ſein. 
a teren 


Rattowig. l 
Die Jugendfürforge. ; 

Im Jahre 1925 wurden durchſchnittlich täglich 15 Kna-⸗- 
ben und 10 Mädchen in Anſtalten verſorgt mit einer Ge⸗ 
ſamtzahl von 6845 Verpflegungstagen. Im Jahre 1926 wur⸗ 
den 12 Knaben und 13 Mädchen durchſchnittlich täglich mit 
einer Geſamtzahl von 6101 Tagen verpflegt, während im 
Jahre 1927 13 Knaben und 11 Mädchen mit einer Geſamt⸗ 
zahl von 8425 Tagen verpflegt wurden. Die Koſten herfür 
trug das Fürſorge⸗ und Armenamt und nur im Jahre 1922 
wurden 2 Kinder auf Koſten von Privatperſonen unter⸗ 
Halten. 

In Anſtalten wurden verſorgt im Jahre 1925 519 Kin⸗ 
der, im Jahre 1926 1139 Kinder und im Jahre 1927 1170 
Kinder. Im letzeren Jahre befanden ſich in den einzelnen 
Anſtalten folgende Anzahl von Kindern. Im Schweſterheim 
„Dr. Mielenckiego“ 76, auf der ulica Wanda 136, in der 
Anſtalt zur „Hl. Eliſabeth“ 139, in der Schule „Peter Skargi“ 
59, in der Schule „Fürſt Poniatowſkiego“ 83, in der evan- 
geliſchen Gemeinde in der Bankſtraße 121, in der Anſtalt 
„Pfarrer Markiefski“ in Bogutſchütz 120, in der evangeli⸗ 
ſchen Schule „Nikolai Reja“ in Bogutſchütz 129, in der An⸗ 
ſtalt zur „Hl. Hedwig“ in Zalenze 95, bei den dienenden 
Schweſtern in Domb 128, und in der alten Schule in Li⸗ 
gota 90 Kinder. i 

In Ferienkolonien wurden im Jahre 1927 460 Knaben 
und 461 Mädchen insgeſamt 921 Kinder geſadt. Von die⸗ 


i 
\ 


beitsloſen, 25 Knaben und 14 Mädchen, Kinder von Beam⸗ 
ten, 64 Knaben und 73 Mädchen Kinder von Handwerkern, 


ſen waren 87 Knaben und 77 Mädchen Kinder von = 


Auguſt ſche 


wurden 5012 Säuglinge und zwar 3670 unter und 1342 
über einem Jahr unter Fürſorge geſtellt. Davon entfielen 
auf den Stadtteil 1 1285 Säuglinge, auf den Stadtteil Za⸗ 
wodzie 1177, auf den Stadtteil Zalenze 2022, auf den Stadt⸗ 
teil Domb 179 und auf den Stadtteil Ligota 349 Säuglinge. 
f unterſucht wurden 4246 Säuglinge und zwar 1308 
Säuglinge aus Stadtteil 1, 1135 aus dem Stadtteil Zawo⸗ 


wuden 147 Säuglinge behandelt, davon 9 aus dem Stadt- 


Dach kommen, aber in dieſem Jahre nicht mehr bezogen den 
werden dürfte. Auffällig iſt die in keiner Weiſe eingehalten 7 vo 
Bauflucht⸗Linie. Mit dem Bau der Wojewodſchaftspolihe po 
hinter dem Gericht iſt begonnen worden. Der Bau mach 1 
raſche Fortſchritte. Wann mit dem Bau des Lehrerſeminar 19) 
‚und Bezirkskommandos begonnen werden wird, ſteht u de 
falls es ihm nicht feſt, da die Verhandlungen mit der Wojewodſchaft L 5 
einen zu keinem Ende geführt haben. Es find aber berechti au 
Hoffnungen vorhanden, daß mit dem Bau in aller Kürze ein 
begonnen wird. An den Bau der Turnhalle dürfte in A 
|betvacht der nicht gerade roſigen Finanzlage, in der fi J 
= die Stadt Pleß befindet, nicht mehr gedacht 5 * me 
A : 0. Inemerbaute öffentliche Bedürfnisanſtalt beim Bezir 2y We 
lebensgefährlich lee Butan de Wurde ee DIS jätis mend iſt Ba Fakt fertig geſeelt, daß ſie in di l m 
ehe en yous e eingeliefert. a x 2 Tagen zur Benützung übergeben wird. In dem neu e i Kt 
Die Säuglingsfürſorge im Jahre 1927. Im Jahre 1927 ſtandenen Stadtteil, der Pilſudski⸗Kolonie, erbaute die N 


jewodſchaft im Vorjahre zehn nette kleine Häuschen für 
beiter und Unterbeamten. Der Bau von zehn weiteren Hä“ 
chen iſt geplant. 7 
Stadtverordnetenverſammlung. Am Dienstag, den . 
Auguſt um 5 Uhr nachmittag findet im Sitzungsſaale d 
Rathauſes die Stadtverordnetenverſammlung mit nachſte ; 
[der Tagesordnung jtatt: Finanzierung der Altersheim 
itung für den Bau eines Wohnhaujes. — Beſchlußfaſſuun 
über das außerordentliche Budget für 1929-30. — E a 
der Waſſergebühren. — Die Angelegenheit des Mädchen 


. 


* 
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dzie, 1326 aus dem Stadtteil Zalenze, 142 aus dem Stadt⸗ 
teil Domb und 355 aus dem Stadtteil Ligota. In Fürſorge 
befanden ſich 2009 Säuglinge, davon 724 aus dem Stadtteil 
1, 333 aus dem Stadtteil Zawodzie, 394 aus dem Stadtteil ; — Nochmalige Wal Vizebüürgermei 
Zalenze, 298 aus dem Stadtteil Domb, und 260 aus dem ee che e 5 i 
Stadtteil Ligota. In Spitäler wurden eingeliefert 19 Säug⸗ k in G willit 


F j y: dem Gaſthaus Swiergolik, 
linge, davon 6 aus dem Stadtteil 1, 11 aus dem Stadtteil Diebſtahl. In ? ; phon, 

; 2 f ; 72 ze wurden von unbekannten Dieben ein neues Grammop), I 
Zawodzie und 2 aus dem Stadtteil Domb Ambulatoriſch Schnäpſe, Zigaretten, eine Uhr und verſchiedene C nſtän 


teil 1, 78 aus dem Stadtteil Zawodzie, 23 aus dem Stadt.] de geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. ort” 
teil Domb und 37 aus dem Stadtteil Ligota. | * "WE Den Seunlecboihlife, "Der ĩ ç'ñ 
2 mann n Tihau ift wegen andauernder Trunkenheit in i 
Trunkenboldliſte eingetragen worden. Dem Ortmann dür. 
i 5 keinerlei geiftige Getränke verabfolgt werden. Ebenjo ift ih 
Aus der Tätigkeit der ſtädtiſchen der Aufenthalt in Gaſthäuſern verboten. 
mütter⸗ und Rinderfürforgeitelle. | 
Nach Erlangung neuer großer Räumlichkeiten in dem 
ſtädtiſchen Garten in Myslowitz entfaltet ſich auch die Tä⸗ 
tigkeit der Mutter- und Kinderberatungsſtelle. Die Bera⸗ 
tungsſtelle verfügt über 7 Räume. Im Parterre befinden 
ſich die Ambulatorien, das Kabinett des Arztes Dr. Knapp⸗ 
czyk, eine Meß- und Wiegeſtation und ein Iſolierzimmer. 
Im erſten Stockwerk iſt die Wirtſchaftsabteilung unterge⸗ 
bracht. lung entſtanden den Kaſſen Ausgaben in Höhe von pe 
In den Sommermonaten werden täglich 150 bis 200 Zloty für ärztliche und 4465.98 Zloty für zahnärztliche 5 
Milchportionen und während der anderen Jahreszeit bis handlung. Die gewährten Medikamente erforderten e 
300 Portionen ausgegeben. Betrag von 15 256.66 Zloty. In Spitälern wurden be 15 
Die Tätigkeit der Beratungsſtelle erſtveckt ſich nicht allein delt 14 männliche Kaſſenmitglieder insgeſamt 2930 Tag 


ee 
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Myslowitz. 


= 


Schwientochlowitz. 

Die Krankenfürſorge der Krankenkaſſen des Kreijes- . gm 

' Qaufe des Monates Mai 1929 wurden ambulatoriſch pehar 

delt an Krankenkaſſenmitgliedern 1660 Pflichtmitglieder 

wie 15 freiwillige Mitglieder. Zahnärztlich behandelt wur 

311 Pflicht. und 5 freiwillige Mitglieder. Für die SB 
1 7 


auf die Sprechſtunden in der Fürſorgeſtelle. Die Pflegerin- und 57 weibliche Mitglieder an 798 Tagen. Es entstand 


und 365 Knaben und 356 Mädchen Kinder von Arbeitern. 
Es wurden entſandt nach Rabka 167 Knaben und 134 Mäd⸗ 
chen, nach Gdingen 103 Knaben und 121 Mädchen, nach 


nen beſuchen auch junge 


Gottſchalkowitz 24 Knaben und 28 Mädchen und nach Ja⸗ Gebiet 
ſtrzembie Zdroj 166 Knaben und 258 Mädchen. SER: 
Folgen einer Autoraferei. | 

Am Freitag iſt das Auto Sl. 2551 auf der ul. Mar- 


; Es muß betont werden, daß die Beratungsitelle jeder 19 472.12 Zloty für die männlichen und 1447,56 
Mutter, ohne Unterſchied des Vermögensſtandes und der die weiblichen Patienten. Verſtorben ſind 8 männli 
Religion, zugänglich iſt. Deshalb müſſen diejenigen Müt⸗ glieder, für welche 1260 Zloty Sterbeunterſtützung 
ter, welche die Beratungsſtelle mit ihren Kindern noch nicht wurden, 1 weibliches Mitglied wofür 30 Zloty Sterbeun . 


Mütter, die mit einer größeren | hierfür Gebühren 10 443.20 Zloty für die männlichen = * 
Kinderzahl geſegnet ſind, im eigenen Heim auf. Auf dieſe ſaſſen und 2886.82 Zloty für die weiblichen Inſaſſen. 135 
Weiſe umfaßt die Tätigkeit dieſer Inſtitution ein weites beitsunfähige Kaſſenkranke wurden 707 männliche ne 


weibliche gezählt. Krankenunterſtützungen wurden 19 f 
D d 
che 


3! 
ah 


te 


szalka Pilſudskiego in Kattowitz, in der Nähe der Bezirks: 
hauptmannſchaft auf den Bürgerſteig heraufgefahren. Die 
Folgen waren furchtbar. Am Bürgerſteig ſtanden zwei Da⸗ 
men, die Ingenieursgattin Helene Weismann aus Kat⸗ 
towitz und Frau Klara Rzepecka, amerikaniſche Staats» 


bürgerin. Beide erlitten ſchwere körperliche Verletzungen. Sie 
wurden in bewußtloſem Zuſtand in das Eliſabethkranken⸗ 


haus übergeführt. Der Chauffeur, welcher infolge ſchneller 
Fahrt das Unglück verſchuldet hat, wurde von der Polizei 
feſtgenommen. 3 

Verſuchter Selbſtmord. Am Freitag, um 3.35 Uhr 
früh, verſuchte ein gewiſſer Dr. A. P. im Haustor des Ka⸗ 
baretts „Apollo“ in Kattowitz ſeinem Leben durch einen Re⸗ 


volverſchuß ein Ende zu bereiten. Dr. A. P. hatte kurze 


Zeit vorher im Kabarett einen Auftritt mit einigen, zur 
Zeit noch nicht feſtgeſtellten Perſonen. Er hat ſich eine Ku⸗ 
gel in das rechte Auge gejagt, die im Kopfe ſtecken blieb. In 


5 
A 


aufgeſucht haben, die Kinder unterſuchen laſſen und nicht ſtützung gezahlt wurde und 14 Familienmitglieder für W 
erſt dann die Inſtitution aufſuchen, wenn eine Krankheit che insgeſamt 451.37 Zloty Sterbegeld ausgezahlt wurden 


ſich eingeſchlichen hat. Die aufopfernde Tätigkeit des Perfo- | Ein ehrlicher Invalide. In dieſen Tagen wurde in 3 4 
nals gibt jeder Mutter die Garantie, daß die Behandlung Bürovorſteher P. aus Königshütte auf der Straßenbahn, A l 
Pietar eine Brieftaſche mit wichtigen Dokumenten alen el 


nur zu ihrem Vorteil und den Kindern von Nutzen ift. 
— Der Dieb, welchem die Brieftaſche wertlos erſchien, 
Pleß. |in der Nähe des e e ei . 
= BEER letta fand die Brief und ü ſie dem Beſihe 
Bautätigkeit in der Stadt Pleß. von dem er eine 3 Belohnung erhielt. ue 
; Von der Bautätigkeit der Stadt Pleß iſt in diesem Vom Auto überfahren. Auf der ul. Marizalta Pilf z] 
Jahre ſehr wenig zu merken. Der im Vorjahre begonnene i fiego, in Nowy Bytom hat der Chauffeur des Autos 2 
Bau eines 12-Familienhaujes in der deutſchen Vorstadt 4320 die Händlerin Valesta Bentkowſki aus pog 5 
durch die Stadt, beziehungsweiſe demGottsmannſchenWaiſen- in dem Augenblick überfahren, als jie die Straße eg, 
Fond, geht ſeiner Vollendung entgegen. Es ijt zu erwar- ſchritt. Die Bentkowſka erlitt ſchwere Verletzungen am Ti 
ten, daß Ende Auguft die Wohnungen bezogen werden kön⸗ ten Fuß. Der Chauffeur fuhr nach dem Unfall davon c 
nen. Ganz in der Nähe erbaut die Kreisverwaltung eben⸗ließ die Verletzte auf der Straße liegen. Die Polizei 
falls ein großes Familienhaus, welches wohl bald unter dieſer Angelegenheit angenommen. 
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Der Brief. 


Novelle von Georges Sim. 
Es war an einem grauen, trüben Novembermorgen. 
Fräulein Croiſſant ſtrickte gerade in ihrem kleinen Geſchäfts⸗ 
raum, als fie plötzlich auf dem Gehſteig einen großen, dunkel 


gekleideten Mann bemerkte, der hin und her ging und ohne 


Unterlaß durch das Auslagefenſter hereinſchaute. 

„Dieſer Menſch ſieht nicht gerade vertrauenerweckend 
aus!“ dachte ſie, ohne eigentlich zu wiſſen warum, und hob 
den grünen Wollknäuel auf, der ihr zu Boden gefallen war. 


Etwas ſpäter trat ein Kunde ein, und als das Fräulein 
Croiſſant mit dem Bedienen fertig wurde, ſchaute ſie wie⸗ 


der hinaus, wobei ſie ſah, daß ſich der Mann noch immer 
vor dem Laden befand. In ſeinem unförmigen dunklen 
Ueberzieher und mit dem dicken Stock, der ihm auf dem Arm 
hing, erſchien er ihr diesmal noch abſtoßender als zuvor. 

Die kleinen Buben, die in die Schule eilten, warfen 
böſe Blicke auf ihn oder ſchauten fih nach feiner hohen, 
maſſigen Geſtalt um, denn dieſer ſchwarze Mann mit dem 
langen Schnurrbart und den harten Geſichtszügen, die ſo 
unheimlich ruhig waren, flößte ihnen Angſt ein. 

Auch Fräulein Croiſſant konnte fih eines Furchtge⸗ 
fühls nicht erwehren. Sie ſaß vor dem Pult, wo ſie ihre 
geſchäftlichen Rechnungen erledigte, mußte ſich aber fort- 
während dabei ertappen, wie ſie durch die Geſtelle mit 
Strümpfen, Wolljacken und Perlmutterknöpfen nach dem 
Fremden Ausſchau hielt. 

Eine Stunde, zwei Stunden ging er dort auf und ab. 
Sie traute ſich nicht, in den Raum hinter dem Laden zu 
gehen und im Ofen nachzulegen. Sie traute ſich nicht ein⸗ 


mal den Kopf zu wenden, denn ſie mußte in einemfort ihre ſüß zu lächeln wußte, das die elegante Krawatte, die er f i 
Augen auf den Mann gerichtet haben. gerne trug. 9 
g Jetzt kam er mit ſeinem Geſicht an die Auslageſcheibe „Sie können ſprechen!“ ſagte langſam der Mann. ) | 
heran, fo daß fie ihm ganz nahe war. Fräulein Croiſſant bin von der Polizei.“ 7 
überlief ein Schauer, und ſie fühlte, wie ihr eine undefinier⸗ Von der 
bare Angſt die Kehle zuſammenpreßte. Sie mußte ſich an das Landpult anlehnen. 
Und als ſollten ſich ihre Ahnungen beſtätigen, näherte „Ich habe den Auftrag nach ihm zu ſuchen“, * 
ſich der Mann der Eingangstür des Ladens, öffnete ſie und andere fort. Es ſind ſchon drei Anzeigen gegen ihn ei * 
trat mit ruhigen, unverſöhnlichen Schritten ein. laufen, und da dachte ich, daß auch Se ohne Zweifel in Tr 
In dem engen Raum zwiſchen den vielen Stellagen und Lage ſein werden, Näheres über dieſen Menſchen zu 
Schachteln kam er ihr noch größer, noch ſchwärzer vor. zählen ...“ er 
„Fräulein Croiffant? fragte er. Sie ſtand da mit hervorgequollenen Augen und et 
„Ja, mein Herr ...“ kam es mit tonloſer Stimme von krümmtem Rücken und verſuchte zu begreifen, verſuchte m, 
ihren trockenen Lippen. i | was Ordnung in das Chaos ihrer Gedanken zu bringe, 
Er ſuchte etwas in feiner Aktentaſche, konnte es aber die geſtern noch ſo ſtill und friedlich in ihrem Kopfe fret nat 
nicht finden. Man hörte nur das Raſcheln der Papiere, „Nun ja“, ſprach der Polizeiagent weiter, „man l 
die durch ſeine Hände gingen. ihn ſehr oft hier geſehen. Er kam, wie die Nachforſchunge 
Endlich war das Geſuchte zum Vorſchein gekommen: ergeben haben, zweimal in der Woche. In der letzten 
eine Photographie, die er, über das Pult gebeugt, dem empfingen Sie dieſen Mann in dem Nebenraum ; 
alten Fräulein zeigte. 1 Hoſchäftes.“ ? | 
„Kennen Sie dieſes Individuum?“ fragte er und | Sie verſuchte zu widerſprechen. * 
den ruhigen durchdringenden Blick ſeiner dunklen Augen „Aber man weiß doch genau, daß er ganze Nachmikee, 1 
auf ſie. dort war. Und zweimal find Sie ins Reſtaurant mit = 
Fräulein Croiſſant erbleichte und ihre Finger zerknüll⸗ gegangen a 
ten krampfhaft die geblumte Perkalſchürze. Sie ſenkte den Kopf. 


r den 


res 


„Sie erkennen ihn doch, nicht wahr?“ „Ich verlange ja nicht, daß Sie mir ſagen, wel 
Grad von Intimität Sie mit ihm verband — Sie MT 


„Pierre ...“ murmelte fie ganz leiſe, mit verhaltenem | 
Atem. j 
Ja, das war er wirklich, das war fein etwas Hinten- 
über geworfener Kopf mit dem lebhaften Blick, der fo fröh⸗ 
lich in die Welt ſah, das war ſein anmutiger Mund, der ſo 


ruh'g mit Schweigen über dieſen Punkt hinweggehen n 
aber was ich von Ihnen erfahren möchte, ift, ob er W 
nicht unter irgedeinem Vorwande Geld entlockt hat ene 

Fräulein Croiſſant ſchaute unbeirrt auf das geſtriche 
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Sen  Steuererleichterungen in 
inem Straß der 9 Thomas Pa- 3 
pol Straßenbahnwagen der Radfahrer Thomas Pa- b a 3 a 
ſchaoigte ſelbſt verurſacht, weil er im angetrunkenen Zuſtan⸗ 
U der P in Morgenroth, ft bekannte Die 
Panulguube, in Morgenrot ſend unbetannie were Induſtrie- und Handelskammern beim polniſchen Finanzmi⸗ 11. das Beſtreben, daß der Termin von der Einrei⸗ 
onır [ ioli Ta j Ro- r 
olle von Radfahrern. In diefen Tagen haben Po leiter Michalski, hat das Finanzminiſterium beſchloſſen, eine gegangenen Jahren ſollen noch bis zum Ende l. J. erledigt 


Ein Radfahrer von der Straßenbahn überfahren. Auf 
ar aus Yismardhuse überfahren, welcher ſchwere för- 
iche Verletzungen davontrug. Den Unfall hat der Ge- 9 ol en eee 
. vo Fahrrad neben der Straßenbahn gefahren ift. RR b = 
4 t i & gu. Sir 35 i ; } at Dinie F vahi y 
f wenn Pea Im Zuſammenhang mit der Audienz des Verbandes der neren, im „Dziennik Urzendowy Miniſterſtwa Skarbu“, 
eingedrun⸗ n 7 í © ffer nÉ N Sseiniet: 
Kilo t er ea Be 89 niſter und der Konferenz der Induſtrie⸗ und Handelskammer chung bis zur Entſcheidung der Berufung 6 bezw. 9 Monate 
2 90 á l 9 ). in Warſchau mit Direktor Starynſki und dem Abteilungs- nicht überſchreite. Rückſtändige Berufungen aus den vorher⸗ 
Beifunktionä Š onii Radi ir 
a 108 Routëple pë! Radjohver durchgeführt:] Reihe von Steuerforderungen, die dem Miniſterium vorge⸗ werden Außerdem unterwirft das Miniſterium eine Reihe 
Gemeinde Schwientochlowitz paſſierten, um feſt⸗ anderer Fragen einer wohlwollenden Durchſicht. Dabei er- 


zuſtellen % zn one ; on ne = J legt wurden, zu berückſichtigen. Unter dieſen Umſtänden wä⸗ 
ontrolle 1 e größte . 18 ren zu erwähnen: klärten die Vertreter des Miniſteriums, daß das Miniſterium 
Radfahrerkarte beei t j 1. Das Finanzminiſterium ift geneigt, für die kleinen entſchieden dagegen iſt, ſolchen Unternehmungen, die keine 
ſeſſen Gat. Steuerzahler eine Pauſchalſteuer einzuführen, regelrechten Handelsbücher führen, Darlehen auf die Gewer⸗ 
T 2. die Verbeſſerung der Tätigkeit der interminiſteriellen beſteuer zu erteilen, die nach der Form mit 1 Prozent be⸗ 
eſchen. Kommiſſion zur Förderung der Ausfuhr und die Beſchleuni⸗ rechnet werden. In Kürze werden vorausſichtlich Konfeven⸗ 


Beſuch der Landesausjtellung in Poſen gung der Erteilung von Bonifizierungen bei der Umſatzſteuer zen jtattfinden, die die Besprechung der Forderungen der 
„Induſtrielle, Kaufleute und Handwerter des Wezirtes in den Grenzen des Budgets für das Jahr 1929-30 bis zur Handels- und Gewevbekammern im Bereiche der Finanz- und 
Ve N arrangieren für den 19. Auguſt eine gemeinjame | Höchſtſumme von 400 000 Zloty, die das Finanzminiſterium | Kreditpolitit zur Aufgabe haben ſollen. 
ſuchsfahrt zur Landesausſtellung nach Poſen. nicht herabjegen will, i l | * 
Die Anmeldungen müſſen bis ſpäteſtens 10. Auguft in 3. es wird den Angeſtellten eines Unternehmens nicht Aufhebung des 10-prozentigen Kapital- u. Rentenzuſchlages. 


Buro Fos Ener Bank itii | eitattet, Beſtellungen außerhalb des Unternehmens entge- 
der Teſchner ſchleſiſchen Wirtſchaftsvereinigung im! ge „Be 9 herh Eee pi werbeſc hen Gemäß der Verordnung des Finanzminiſters vom 14. 


zum „Braunen Hirſch“, Zimmer Nr. 8 und 9, Tele- genzunehmen, wobei die Ange) „ 1 ; E 
fon 115 und 33, in N Gleichzeitig mit der zu löſen brauchen, ſobald fie in einem Dienſtoerhältnis zu Mai d. J. wird der durch Verordnung vom 30. März d. J. 


meld n e f pE í 1e op. dem Unternehmen ſtehen eingeführte Zuſchlag zu gewiſſen Steuern und Stempelab⸗ 
fahrt 2 By SA A De 1 75 . : 55 | gaben in Bezug auf die Kapital- und Rentenſteuer am 1. 


teb { 4. die Steuerbehörden ſind berechtigt, eine proviſoriſche Salt ö. J. aufgehoben. Dies bezieht ſich ſedoch nicht auf die 
Wen um Freitag, den 28. Auguft, Rinder unter 10 Jahren 1 e e scuckendgen e Hentenftenerbeträge ve 05 30 
Den nicht mitgenommen. Bei einer größeren Anzahl von ene e g j N chunt wicht ent ù e 7 N 
Veilnehmern iſt ein Sonderzug vorgeſehen. 5. die Nevidierung der Norm des mittleren Einkom⸗ u le A „ anp weiter- 
Eine Scheune durch Blitzeinſchlag niedergebrannt. In 9 ſchag eingezogen: 


mens für die einzelnen Bezirke, unter Teilnahme der örtlichen 
hat Stheune des Arbeiters Rudolf Kopietz in Zebrzydowice 
a 


Wirtſchaftstreiſe und der Verufungskommiſſion, ſowie die 
zährend des letzten Unwetters der Blitz eingeſchlagen, Anwendung dieſer Norm bei der Veranlagung der Einkom⸗ 
zündete. Die Scheune mit den Stroh- und Heuvorrä⸗ menſteuer für das Jahr 1929, Rn 37 
hi ſowie ein nebenan befindlicher Schuppen wurden ver-“ 6. eine liberalere Behandlung bei den Schuldennachwei⸗ 
jatt, Ueberdies hat der Blitz eine Kuh getötet. Der Ge- ſen der Schuldner, 3. B. bei der Vorlegung von Proteſtakten, 

chaden beträg 1500 Zloty. g 7. bei Streitfragen, die die Auseinanderhaltung der Be⸗ 


Begründungspflicht 
der Behörde bei Erhöhung der Umſatzſteuer. 

Bei der Veranlagung zur Umſatzſteuer kommt es nicht 
ſelten vor, daß die Veranlagungsorgane die Umſätze der nicht 
vegelrecht Handelsbücher führenden Unternehmen im Verhält⸗ 

griffe Reſtaurierung und Inveſtition betreffen, ſind Fachleu- nis zum Vorjahre bedeutend höher einſchätzen, ohne dies 
\ te aus den Kreijen der Induſtrie- und Handelskammer her: näher zu begründen. Ein derartiges Verfahren gibt zu Be- 
Tarnowitz. (anzuziehen, za Anlaß und erſchwert die Erledigung der Beru⸗ 


ten 


Heizerkurſus. Das ſchleſiſche Handwerkerinſtitut in; 8. die Streichung des Zuſchlages bei Gewerbeſcheinen im | fungsklagen beim Oberſten Verwaltungsgericht. Dieſen Um- 

N owitz hat die Abſicht, in der nächſten Zeit in Tarnowitz Falle eines Gerichtsurteils, indem die betreffende Perſon von ſtänden Rechnung tragend, hat das Finanzminiſterium an= 

in Chorzow einen Heizerkurſus einzuführen. Anmel- Strafen befreit wird, 1712 351 geordnet, daß in Zukunft gegenüber den regelrechte Handel⸗ 

i ngen und nähere Informationen erteilt das Büro des 9. die Reviſion der bisherigen Auslegung des Begriffes bücher nicht führenden Unternehmen alle im Verhältnis zur. 

weichen Handwertmeiſterinſtitutes in Kattowitz, ul. Slo- der Verarbeitung und des Verbrauchs im Geſetz von der Ge- früheren Veranlagung bedeutenden Veränderungen an der 

o 19, während der Dienſtſtunden von 9 bis 13 und werbeſteuer, WA À 4 t Bemeſſung der Umſätze, gleichviel, ob es ſich um eine Er⸗ 

18 Uhr, am Sonnabend von 9 bis 13 Uhr. Die An 10, die Veröffentlichung ſämtlicher Rundſchreiben im höhung oder Ermäßigung handelt, in jedem Einzelfalle ge- 
Bereich der unmittelbaren Steuern mit Ausnahme der in- hörig begründet fein müſſen. 

e 11 EF 5 piy * j DOeltuchen und Kleie für die Mitglieder der Vereinigungen 

Die Rindviehkontrolle in mit Hilfe von Krediten der Landwirtſchaftsbank angekauft, 


N a Polniſch⸗Oberſchleſien. welche Bant im letzten Kontrolljahre eine halbe Million Glo- 
* In dem oberſchleſiſchen Teil der Wojewodſchaft Schleſien y für den ganzen Verband an Krediten für dieſen Zweck 


16 bis 
Meldungen müffen bis zum 15. Auguft 1929 durchgeführt 


i 


Tur befinden ſich drei Rindviehtontrollvereinigungen und zwar: willigte. Eine große Anzahl von Mitgliedern konnte aus 
Lüftung und Kühlung der eine Vereinigung im Streife Rybnit, eine im Kreiſe Pleß und eigenen Mitteln noch Kaufuttermittelmengen einkaufen. Die 
Räume in den heissen Tagen: 


i Tätigteit der Konrollvereinigungen evjtwedte ſich aber nicht 
ensterventilatorcn, 


nur auf die Rationaliſievung der Wirtſchaft, ſondern gleich⸗ 
falls auf die Pflege des Rindviehs. Das Durchſchnittsergeb⸗ 
W. 
Taue ohne besondere Vorkehrungen in jedes 
Ster eingesetzt werden können à zł. 125.— 


eine im Kreiſe Lublinitz mit einer zu kontrollierenden Ge- | 
ſamtzahl von 655 Kühen und 85 Ställen von größeren und 
bleineren Beſitzern. Im Kreiſe Rybnik gehören die zu ton- 
trollierenden Ställe hauptſächlich größeren Beſitzern. Im 
Kreiſe Pleß ſetzt ſich die Vereinigung zur Hälfte aus größeren 
= kleineren Beſitzern zuſammen, während im Kreiſe Lubli⸗ 


nis ſtellte ſich im letzten Jahre auf 3423.5 kg. Milch mit 3.13 
Prozent Fettgehalt (133.7 kg. Fett). Die ſchwarzweiße Raſſe 
auf Rittergut Belk im Kreiſe Rybnik ergab im Kontrolljahr 
1928-29 7441 kg. Milch, durchſchnittlich mit 2.86 Fettgehalt 
(200 kg Fett). Die rotſchleſiſche Rindviehraſſe zeigte im 
Kontrolljahr noch kein konkretes Ergebnis, da die Kontrolle 
hierüber erſt im Juni v. J. aufgenommen wurde. 


nitz drei viertel der Mitglieder kleiner und ein viertel 
größere Beſitzer find. Die Rindviehzucht bereitet im oberſchle⸗ 
ſiſchen Teile der Wojewodſchaft größere Schwierigkeiten in⸗ 
: ſchlechter Weiden und auch verhältnismäßig geringer 


Wan. und Wandventilatoren, 


h 
in chend und oseillierend zł. 108°— bis zł 340— 
" Srosser Auswahl im Verkaufsraum 


des 
Klektizitätswerkes Bielsko - Biala 
Tta Bielsko, ul. Batorego 13a. 


Weidenflächen im Verhältnis zur Zahl des Rindviehs, aufre⸗ 8 
tende Viehkranklheiten. Die Entwicklung der Viehkontroll⸗ p l il f N 
vereine iſt gut, es treten immer neue Mitglieder bei. Im Krei⸗ alentanwalt . ermani l | 
je Rybnit wurden im Kontrolljahre 1928-29 die Zahl der zul Beideter Gerichtssachverständiger 
kontrollierenden Kühe von 400 auf 870 erhöht. Eine gleiche Katowice, Słowackiego 22, Tel. 312 
Vergrößerung ijt im Kreiſe Rybnit zu konſtatieren, wo am! besorgt: Patent Muster Marken» 
e eee . 5 : = = chutz, alle 
Anfang des Berichtsjahres 200 Kühe und am Ende desſelben! Angelegenheiten das gewerblichen Recht- & 


en 1278 und 1696. 434 Geöffnet 8—12 2—6 Uhr. MD aa g 7 è pl 
370 Stück Kühe kontrolliert wurden. Durch die Kontrolle ift | ; K j 
— der Wert der Mulch bedeutend erhöht Bid Im Laufe des schutzes im In- und Ausland. 738 
—— letzten Berichtsjahres wurden 5630 dz. Kaufuttermittel, wie SIs 
Putt 00000000000000000000000000000000200000900T00000020000000000000002000009000000000900009 
dem das ganz von violetter Tinte beſpritzt war und hinter Augen waren unabläſſig auf ſie geheftet. Sie wurde ver⸗ „Wenn es aber notwendig wäre? Wenn es durch dip- 
Veſchäf ſchon feit dreißig Jahren ihrer ziemlich eintönigen wirrt. . jen Brief möglich würde, einen gefährlichen Dieb und Betrü- 
ng nachgeng. . „Ich habe ihm mein ganzes Geld anvertraut, aber nur, ger feſtzunehmen?“ 
dog dee Angſt macht fie älter. Trotz der koketten Schürze, um es anzulegen Er hat es nie von mir verlangt.“ „Nein!. . . . Nein! . . . . Ich kann nichtl ...“ be⸗ 
rechtgelt jugendlichen Friſur, die ſie ſich ſeit einiger geit zu⸗ „Ausgezeichnet! . - Das war vor einem Monat? harrte fie auf ihrer Weigerung. 
vu gelegt hatte, war ihr Außeres in dieſem Augenblick doch“ Ja, mur ſcheint. - „Glauben Sie nicht, Fräulein Croiſſant, daß Sie fih 


„Und ſeit drei Wochen haben Sie ihn nicht mehr ge⸗ durch Ihr V 5 itſchuldig mach 
ſehen! Er war hinreichend klug, um fih rechtzeitig aus dem Kae = e rg ee 
Staube zu machen.“ 


k einer alten Jungfer, und ihr armer zuſammenge⸗ 
das ur, Körper mit feinen eckigen Bewegungen hatte et- 
nendlich Trauriges an ſich. 


„Nein ... nein ...“ wiederholte fie nur immerwäh⸗ 


5 ; um erſtenmal war es, als träte ein Lächeln auf feine 

in 7 570 Sie mir die volle Wahrheit,“ drang der Mann g a j 3 ur rend. 

zu legen ae uns helfen, dieſem Gauner das Handwerk! „er ift nicht gekommen, weil er wahrſcheinlich verhin- Der Mann geriet in Zorn. 

Opfer, Ben jo wie die anderen find ja auch Gie fein dert war!“ ſagte fie, jeden Verdacht kategoriſch zurüdwei- | Auͤker hören Se, können Sie denn das nicht begreifen, 

. Ihnen 255 den das? Er hat ſich als Geſchäftsreiſenderſ ond, „Er wird aber wiederkommen. ..“ [daß dieſer Mann mit Ihnen ebenſo geſpielt hat, wie mit fo 

„3al“ tote führt, nicht wahr? N b Nein, nichts konnte ihr den Glauben an diefen Mann vielen anderen Mädchen, lauter alte Jungfern, die naiv 
„Er hat erte fie leiſe, ganz gegen ihren Willen. nehmen, der als Lichtſtrahl in ihrem Leben erſchienen war, genug waren ihm alles zu glauben.“ 

gelt, zärtliche 1 den Hof gemacht, hat Ihnen vorgeſpie⸗ der fie, die alt Jungfer, mit Zärtlichke' ten umgeben und ihr „Nein! ... Er wird wiederkommen!“ ſagte fie nod- 
Mit ei Regungen für Sie zu haben ... armes, zuſammengeſchrumpftes Herz erwärmt hatte. mals mit Entſchiedenheit. 

ganz in . jähn Ruck ſchnellte ſie empor, die Wangen Sie wollte nicht, daß man an ſeiner Aufrichtigkeit Dem Polizeiagenten blieb nichts übrig, als mit einem 


pur über zueifeltel 5 3% Für i 
„E übergoſſen. Iane À j ? Achſelzucken fortzugehen. Er warf die Tür ins Schloß. 
Pr liebt mich,“ ſagte fie. „Er liebt mich noch immer.” | „Ich weiß ſehr gut, daß er kommen wird!“ wiederholte 0 Den 1 gt mußte A Alir Abe 
m Norma n Sie fid, Fräulein Croiſſant. „Unter wel, ſte oh „Mebrigens übrigens ... hat er mir das ge⸗ des von ihr erwähnten Briefes zu Gericht gehen. 
Die ta hat er von Ihnen Geld verlangt?“ ſchrieben. f | l Rn „Er hat mir geſchrieben!“ erklärte fie. 
und ſpra glückliche warf einen Hilfeflehenden Blick um ſich Haſtig hatte ſie dieſen Satz geſprochen, während ihre So ging es einen ganzen Monat, ſie mußte zu den 
„Abe dann ſehr ſchnell: Augen durch das Auslagefenſter auf die graue Straße Richtern laufen und wurde manchen Tag bis zu dreimal 


» füge ich J er hat ja nichts von mir verlangt! Er liebt irrten. 5 verhört. i 
ina, Sehr Samen.“ „Sol Und woher hat er Ihnen geſchrieben? Möchten! „Er wird wiederkommen! Er hat mir geſchrieben ...“ 
barniſſen EN Sie haben ihm alſo nichts von Ihren Er⸗ Sie mir nicht den Brief zeigen?“ das waren ihre Worte immer und überall. 
he vertraut... keine Wertpapiere ...“ „Nein! .. .. Sie werden ihn nicht ſehen ....“ ant- Zum Schluß glaubte ſie es ſelber, daß er ihr geſchrieben 
gerichtet ſtand er vor ihr, und feine harten | wortete fie. „Ich kann ihn nicht zeigen ... Nein!“ hatte. j i 
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ſehr geteiltem Intereſſe aufgenommen zu werden. Zunächſ 


2 2 | x z ER doch 
` werden die meiſten Frauen fofort daran denken, daß i 
le rau un 1 ® die betreffende Sprecherin recht gut geſtellt ſein muß, * 


ſie ſich Sonntags dieſe „Ausgabe“ leiſten kann. Dann wi 


2112 3 2 aber doch die eine oder andere mit ſtillem Bedauern an fy 
Lillis ſchrecklichſtes Erlebnis. ſelbſt denken, die auch Sonntags, wie die ganze 1 w 
1 2 15 e NER 1 5 „ Maine, durch am Herde ſtehen muß das „feſtliche“ Mahl für ie 
Lilli war ein nettes luſtiges Mädel von zwölf Jahren, | Eines Tages war Lilli bei den befreundeten Paſtors⸗ Familie zu bereiten, während die heimlich beneidels 


übermütig und zu allen Streſchen aufgelegt. Sie hatte nur kindern im Dorfc eingeladen, wo ſie auch über Abend blei⸗ ſchweſter, ledig aller häuslichen Pflihten, mit den Ihren 
eine ſchwache Seite — nämlich eine fürchterliche Angſt vor ben Sollte. Fritz und Hans gingen etwas eher nach Haufe, da den arbeitsfreien Sonntag nach Herensluſt genießen dan 
Geſpenſtern. Solange es hell war, beſaß fie Löwenmut. Aber ſie noch Ferienauſgaben zu machen hatten. Lilli könnte Jo Ganz ſicher veift dann a u Dader anib enit G . 
wenn der Abend kam, dann blickte ſie ängſtlich in alle dunk⸗ das kurze Stück bis zum Schloß allein gehen, meinten fie. ſchluß es der anderen gleich zu tun und ſich ebenfalls ein⸗ 
len Ecken und Winkel, und nichts in aller Welt, hätte ſie Daß ſie ſich dabei verſtändnisinnig anſchmunzelten, entging Mol Bu vöig Ade een enika zu ſchaffen, da 
dazu veranlaſſen können, allein durch ein dunkles Zimmer dem ahnungsloſen Bäschen. Der Abend im Paſtorhauſe ver den der Schlafſtube am Morgen raſch erledigt wer 
zu gehen. Des Nachts ſchlief ſie zwar mit ihren Geſchwiſtern lief ſehr gemütlich, und es war ſchon vorgerückte Nachtſtunde, a und nicht als Arbeit zu rechnen ift. 
zuſammen in einem Zimmer, aber oft genug kam es vor, daß ſals Lilli ſich auf den Heimweg machte. Das Anerbieten des Manche andere Hausfrau dagegen wird über den per 
jie Todesängſte ausſtand, weil fie irgendein Kleid oder Tuch Pastors, die Magd zur Begleitung mitzuſchicken, hatte ſie ſchiedenſten „Wenn und Aber“ fo ſchr ſie es auch ine 
im Mondlicht für ein Geſpenſt hielt. Vergebens ſuchten ihr dankend abgelehnt mit der Bemerkung, das kurze Stückchen nerſten Herzen wünſcht, nicht zu gleichem befreiendem Ent 
Eltern und Bekannte dieſen Aberglauben auszureden mit könnte ſie allein gehen, ſie hätte keine Angſt. Erſt, als ſie ſchluß en Unter dieſe Bedenken wird einmal die ROM 
der Begründung, daß es doch gar keine Geſpenſter gäbe. Lilli | die helle Dorfſtraße verlaſſen hatte und vor dem duntlen I ne t zum anderen die größere Bequemlichteit, mit der 
wußte es beſſer. „Es gibt doch welche“, dachte fie, „und ge⸗ Parktor ſtand, fiel ihr ein, daß fie ja über die unheimliche ihre Famile daheim ſpeiſen kann, den Ausſchläg gegen ein 
vade den Leuten, die nicht daran glauben, erſcheinen jie. | Terraſſe gehen müſſe, um ins Schloß zu kommen. Ach was, ähnliche Ginicht eng in ihrem She ae er ei 
„Die alte Lene“ — Lene war die Kinderfrau ihre jüngſten der Geiſt brauchte ja nicht gerade heute zu erſcheinen. Nur jedoch die Kos rope näher, Toimairb eine prattiſ che Haus 
Brüderchens — „hat mir doch erzählt, wie ihrer Großmut⸗ die Zähne zuſammenbeißen und ſchnell hinüber. Da lag auch frau den Mehraufwand Bi außer dem Haufe gen offene 
ter mal auf dem Kirchhof ein Geiſt erſchienen ift”. Lene war ſchon die Terraſſe im fahlen Mondlicht glänzend vor ihr. M ttagsmahls im Laufe der Woche leicht ausgleichen kön⸗ 
unerſchöpflich im Erzählen unheimlicher Geſchichten und fand | Lilli beſchleunigte ihre Schritte. Ben Die größere Bequemlichkeit der Familie, treffender 

in Lilli immer eine dankbare Zuhörerin. Es half nichts, | Da, was war das. Es näherte fih ein dumpfes Dröhnen, ſagt: iE nach Tiſche folgende Mittagsſchlaf der einzelnen 
daß die Eltern ſchließlich Lene das Erzählen ſolcher e um die Ecke bog eine ſchreckliche Geſtalt. Ueberlebens⸗Familienglieder, wird aber ſicher von diefen gern geopfeg 


ten verboten. Lillis Vorliebe für Schauergeſchichten war fo i groß, in lange weiße Gewänder gehüllt, ein grauenvolles Ge: | wenn fie der feften Ueberzeugung find, daß die Hausfrau 
groß, daß fie jeden Schmöber, deffen Titel einen gruſeligen [fidt mit glühenden Augen und weitaufgeriſſenem Maule | iber das ſonntägliche Mittagsmahl außer dem Haufe bf 
Inhalt verſprach, mit brennendem Eifer verſchlang. Dadurch kam es langſam heran. Nur einen Augenblick zögerte Lill“, ders freut i 
wurde fie natürlich immer ängſtlicher und furchtſamer und dann vannte fie halbtot vor Entjegen auf die Haustür zu. Es ift nun nicht zu leugnen, daß es wohl jeder Haus 
bot Geſchwiſtern und Freundinnen einen willkommenen Ge⸗ Das Geſpenſt eilte ihr mit teuflichem Gelächter nach. Da aber | frau ein beſonderes Vergnügen bereitet, auch einmal t 
genjtand zur Neckerei. ereignete ſich Er ARTEN Das 1 verwi⸗ ſich gekocht zu ſehen, fih einmal an Gerichten erlaben zu kön⸗ 
delte ſich beim Laufen in das lange Laken, ſtolperte a nen, für die fie nicht ſelbſt die Hände rühren und am Her 
hin. Der gräßliche Kopf rollte herab und gerade vor Lillis ſtehen mußte. Mit wieviel größerer Hingabe vermag fie als 
Füße. Ein Geſpenſt, das fallen ame sopi Sit doch etwas ‚ein gleich den Ihren arbeitsfreier Menſch den Sonntag ö 
ſonderbar vor, und als fie im Monblicht 1585 e Beach: genießen, wenn fie keinerlei Pflichten ans Haus fefe 
ſicht, nach Herzensluſt mit Fritz und Hans, ihren beiden | tete, h ea d A . 1 e ie; 55 Welch ungleich größeren Genuß wird Körper und Geiſt "7 
gleichaltrigen Vettern im Freien umhertollen zu können. gen, Nafe und Mund un + Ye nr PRESSEN) 0 s en Hausfrau von einem Sonntag haben, der nur ihrer Ausſpac 
Aber die Sache hatte einen Haken: Das Schloß, das ihre zu enen dee ei IPPP ſich aus iia dem M| nung, gerſtreuung, Erholung und Kräftigung gewidmet ift 
Verwandten bewohnten, war viele hundert Jahre alt, und doppelter Beziehung „kopfloſen merpet aa en le ganz anders vermag fie fih mit ihrer Familie ausit 
ſelbſtverſtändlich — nie hatte Lilli daran gezweifelt — be- Hans, der ſich mit ſchmerzverzogener nn das Schenbein tauſchen und fih in deren Intereſſen zu vertiefen, wenn j 
herbergte es auch ein Schloßgeſpenſt. Ein böſer Ritter, ſo fiel, denn er hatte ſich tüchtig geſchlagen. Run war die Reihe nicht fortgeſetzt durch notwendige häusliche Verrichtunge 
erzählten die Dorfleute, der früher einmal dort gehauft hatte, zu lachen an Lilli. Sie gog ihrem Vetter ordentlich de Ob- daran gehindert wird. BE 
und wegen feiner ſchlechten Taten keine Ruhe im Grabe ren lang für den bealſichtgten Schabernack. Aber S Gu- Bieten fih ſo auf der einen ‚Seite, alfo beim fonntàs 
finden fennte, ging nachts auf der Terraſſe um. Lilli glaubte | tes re der Scherz doch gehabt, det den dieſem Tage an lichen Speiſen der Familie außer dem Haufe, der Hausftd 
felſenfeſt an diefe Sage, und nur unter Herzklopfen betrat kannte Lli feine een N auch ſpäter im ſowohl Vorteile praktiſcher wie ideeller Art, ſo fallen die klei 
fie bei Dunkelheit die Terraſſe. Nun war fie ſchon einige Ta- Leben ging fie den Dingen beherzt zu Leibe, weil fie ja wuß nen Nachteile für die Familie, die diefe Neueinrchtung ft 
ge auf dem Land. Gleich nach ihrer Ankunft hatte ſie ſich te, daß hinter manchem Schreckgeſpenſt nur — ein hohle fie mit fih bringen würde, kaum ins Gewicht, denn die ; 
nach dem Geſpenſt erkundigt und die Vettern hatten ihr ge⸗ Schale ſteckt. ©. lichen Sonntagsüberraſchungen, die die Hausfrau als n 
heimnisvoll verſichert, daß der Geiſt ſich fait jede Nacht vor Wir effen Sonntags „außer dem Haufe“ menreiz bisher für ſie bereit hielt, wird ſie auch an andere 
dem Schloß ſehen laſſe. Aber ſie brauche keine Angſt zu ha⸗ Wenn in Frauenkreiſen plötzlich aus dem Munde einer Tagen, wenn auch in kleineren Ausmaß, gern genießen. 
ben, denn in das Schloß käme er ja nicht. Hausfrau der obige Ausſpruch fällt, dann pflegt er meiſt mit A. Günther 
— 
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Nun waren die Ferien herangekommen, und Lilli, die 
ein gutes Schulzeugnis erhalten hatte, durfte zur Beloh⸗ 
nung zu ihren Verwandten aufs Land fahren. Das war ja 
aa ſich wunderſchön, und Lilli freute ſich ſehr bei der Aus⸗ 
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Was fich die Der Mena wieder in Tütigleit, 


Welt erzählt. Auswurf großer Cavamaſſen. Starker Aſchenregen. 


Rom, 3. Auguſt. Wie aus dem Aetnagebiet gemeldet Lavamaſſen aus. Ueber die Umgebung des Vulkans geht ein 
wird, ijt der Vulkan feit geſtern früh wieder in Tätigkeit. Aſchenregen nieder. Weitere Einzelheiten über den Ausbruch 
185 Atna fehlen noch. 


Anſchlag auf den Sonderzug einer b 
Hhochſchule für ceibesübungen. | Unter donnerartigem Rollen wirft der mittlere Krater große 


bu Weimar, 3. Auguft. Vom Reichsbahnbetriebsamt Alten-| eO % 


20 wird amtlich mitgeteilt: Am dritten Auguſt wurde um 


AR Uhr auf der Strecke zwiſchen Krimmitſchau und Wer⸗ 
Glei durch Auflegen von Schwellen auf die Schienen des Oi à Ul i au 
ſes Leipzighof von unbekannten Tätern ein Anſchlag e 


auf den Sonderzug der Hochſchule für Leibesübungen ver- 
l 90 3 5 Polniſche Reichsmeiſterſchaften im kauer Mannſchaft. Der ſchwächſte Mannſchaftsteil der Reprä⸗ 
schw 


Der Zug ſchob die Schwellen vor ſich her und konnte 


na kurzem Aufenthalt die Fahrt fortſetzen. Die Reichs⸗ immen. ſentativmannſchaft war der Angriff, wo Ruſinek und Gu⸗ 
Mdirektion Dresden hat auf die Ermittlung der Täter, An dieſem großen Wettkampf, der heute, Sonntag, in en . he 5 85 a = . = Be a, 
ne Belohnung bis 300 Mark ausgeſetzt. Warſchau beendigt wird, beteiligt ſich eine ziemlich ſtarke * ird dae . 
ae — E edition der Bielitzer Hakoah. BBSV. entſandte feine ſchaft 1 . . 5 e 5 
Ei eh Snatſ chte "Fir Satoch Hatten Reider Re 1 88 a e n © . G 
n Jug bei Udine verſchüttet. DH í : ANLA 75 eee Wen m) und Ptak, für die Repräſen ativmannſchaft erzie n 

9 ſch Lippner und Mehler im 200 m Damenbruſtſchwim⸗ Ehrentreffer Kozok. Schiedsrichter Herr Makary. 


og 5 un ee 9 7 N n 5 1 55 400 m BL, a 755 Sta⸗ BE 
rutſch ein Zug verſchüttet. Der Zugführer wurde fe 4 m wird der Cracovia wohl nicht zu nhemen : 3 
aus den Erdmaſſen geborgen. Vier Perſonen haben ſchwe⸗ fein, während in der 5 mal 50 m Staffel ein erbitterter Der po Inijche 5 chimmer Bochenski 
Verletzungen erlitten und find in das Krankenhaus über- Kampf zwiſchen Gieſchewald, Makkabi und Cracovia Kra⸗ ſchlägt den polniſchen Rekord. 
nt worden. Die Reiſenden aus Oeſterreich müſſen bei kau und Hakoah ftattfinden dürfte. Wenn es gut geht kann . Der bekannte Warſchauer Schwimmer des A. 3. S., der 
umſteigen. die Hakoah in den Herrenſtaffeln 4 mal 200, und 5 mal 50 ſtänd'g in Belgien anſäſſig iſt, ſchlug vor kurzem in Sieg bei 
i auf Platz kommen. Warſchau, Krakau und Lemberg ſind einem Meeting den polniſchen Rekord über 100 m Freiſtil 
Schi t beſſer. Von Einzelkonkurrenzen hat die Hakoah Ausſicht, in der glänzenden Zeit von 1:084 Sek. i 
chüſſe auf den Zug Oderberg wien. den 3. Platz im 100 m Rücken zu belegen. Alles in allem Bochenski wird an den polnifhen Meiſterſchaften im 
Am Freitag in der Nacht wurde der Schnellzug Oder- wird der Ausgang der Wettkämpfe im ganzen Reich mit Schw mmen am 99 5 4. d. 80 e EE und iſt zu 88 
berg⸗Wien auf der Strecke Oderberg⸗Prevau aufgehalten, großem Intereſſe entgegen geſehen, und werden Samstag Tee ET EE O u 
unbekannte Täter auf das Gleiſe Steine gelegt hatten. und Sonntag abends die Reſultate im Radio bekannt ge« beſſerung einer Anzahl polniſcher Rekorde zu erwarten iſt. 
Ührend der Beſeitigung des Hinderniſſes wurden auf das geben. Die Mannſchaft trifft Montag früh in Bielig = 5 3 
gsperſonal Revolverſchüſſe abgegeben. Allgemein wind um die Vorbereitungen zum 10-jährigen Jubiläum, an dem Schöne Erfolge des poln. Leichtathleten 
a tet, daß es ſich um ein kommunmiſtiſches Attentat pan- Hakoah Wien und Hagibor Prag teilnehmen, zu 9 Baran in Schweden. 
$ 5 Vergangenen Samstag fanden in Malmö in Schweden 
l Die heutigen Meifterfchaftsfpiele der een ea — 55 nn = der “ein 
Tötlicher Sliegerunfall. Rlafje. Den Ram en n 5 (übe in dem 9 Kugel 
Ma Rondon, 3. Auguit. Beim Abſturz eines braſilianiſchen Infolge des Gaſtſpieles der Wiener „Vienna hat toben 13.25 15 im „ 43.04 m erreichte. Die 
znarineflugzeuges wurden deffen Führer getötet und die „Sturm“ im Einvernehmen mit Biala-Lipnik fein für Sams⸗ ſchwediſchen Zeitungen find über die Leiſtungen des polni- 
rigen Inſaſſen ſchwer verletzt. tag feſtgeſetztes Meiſterſchaftsſpiel auf kommenden Mittwoch ſchen Leichtathleten des Lobes voll und ſind ſeine Erfolge 
verſchoben. Von den anderen Spielen der AKlaſſe wird heu⸗ unter Berückſichtigung der ſchwediſchen Konkurrenz als 


| 
| 
| 


Y te auf dem B. K. S.-Platz in Biala vormittags um einhalb doppelt wertvoll zu bezeichnen. 
Beendigung der Unterſuchung in der 10 uhr das Spiel V. K. S.—Sportklub ausgetragen. Derr 3 
rumäniſchen PDutſchaffäre. B. B. Sportverein fpielt nachmittags 5 Uhr auf feinem Platz 212 8 . 
ſch p id ff geen „Sola“ Oswieneim, und der R. K. S. Czechowice in Zum Dreiländer-Shwimmkampf 


Die Unterſuchung in der letzten beabſichtigten Putjchaf- 4 x er — 
wurde bereits abgeſchloſſen. Im Ganzen ſind in dieſelbe e EBEN eee B En rg 5 
, ee er c ee —— Füh. | länder⸗-Schwimmkampf Polen —Tſchechoſlowakei—Jugofla⸗ 
Der g j i z Pr i i i i V ST i z 
= der Verſchwörung werden wegen Aufreizung von Mili- Städtekampf Rrakau — Lemberg. BR 5 ſchechoſlowakei fol 
gen Klonen zum- Ungehorſam, die vier Offiziere und eini- Als Vorſpiel des heutigen Länderkampfes Polen Tſche. 100 m Freiſtil: Steiner, Medrycky; 
gellaunterofftziere wegen Bruches des geleiſteten Eides an= | hojlowatei wird heute in Krakau der traditionelle Städte⸗ 400 m Freiſtil: Antos, Getreuer; 
gt. : kampf um den Pokal des Prof. Zelenski und den Ehren⸗ 1500 m: Antos, Kautek; j 
te Die Erhebungen führten zur Feſtſtellung der Einzelhei- preis der Lemberger „Gazeta Poranna” ausgetragen. Die 100 m Rücken: Heiling, Pelit. 
der beabſichtigten Aktion. Wie ſich herausſtellt, beabſich⸗ ei 


füre 
42 


ti f Krakauer Mannſchaft ſpielt in der Aufſtellung: Kozmin, Py⸗ 200 m Brbuſtſchwimmen: Vodicka, Kortſchak; 

en die Verſchwörer, trotz ihrer geringen Zahl, eine Reihe chowski, Nagraba, Matowsti, Jeſionka, Czulak, Pazurek, 4 mal 200 n Feil: Antos, Steiner — Ge⸗ 
Re Naatlichen Gebäuden zu beſetzen und die Mitglieder der Nawrot, Ptak, Seiborowski. Die Lemberger Repräſenta⸗ treuer; i 

Sie kung und einige hervorragende Politiker feſtzunehmen. tionsmannſchaft tritt in folgender Aufſtellung an: Kraſicki, Kunſtſpringen: Balas, Dvorak. 


Zuf aben die Faſch'ſten nachgeahmt und auch bei ihren Chmielowski, Olejniezak, Witkowski (alle Czarni) Kuchar, Damen: 
wird menkünften ſchwarze Hemden getragen. Der Prozeß Deutſchman, Mauer (alle Pogon), Reyman, Naſtula, Saen 100 m Freiſtil: Friedländer, Beſter; 
am 2. September l. J. vor dem Kriegsgerichte ſtattfin⸗ | (Czarni) und. Gzabafiewicg (Hog). 400 m Freiſtil: Friedländer, Drazek; 


fingr dahin verbleiben die Angeklagten im Militärge- Eine zweite Garnitur Lembergs fpielt ebenfalls heute! 100 m Rücken: Grünberger, Tauter; 
t5, = . , , 


gegen die Städtemannſchaft von Lodz. i 200 m Bruſt: Slezak, Tauter; 
Eee — N 4 mal 100 m Staffel: Friedländer, Beſter, Spitak 1, 
= Spitaf 2; 
a 2 | Rrakauer Städteteam — Poln. Kunſtſpringen: Krongeiger, Marklova. 
d 10 nepräſentativmannſchaft 4:1 (2:1). Das Waſſerballturnier beſtreiten: Bufet, Getreuer, Ep- 
9 


| Donnerstag, den 1. Auguft fand in Krakau ein Trai⸗ 

mingsſpiel der Krakauer Nepräſentationsmannſchaft gegen DCA 

Samstag, den 4. Auguft 1929. [die polnische Repräſentativmannſchaft ſtatt, welches mit ei- | Die nennungen für das Radrennen 
Vres] au. Welle 253: 15.30 Uebertragung aus dem|nem ſicheren Sieg der Krakauer Repräſentativen endete. „Rund um Polen“ 

Jubla Breslau. Deutſche Schwimmeiſterſchaften. 16.00] Die polniſche Repräſentativmannſchaft ſpielte in der Auf- Die Liſte der Nennungen für das 2. Radrennen „Rund 

ten Miihe Sänger und italieniſche Muſik auf Schallplat⸗ ſtellung: Fontowiez (Warta), Martyna (Legia), Bulanow um Polen“ enthält folgende Namen bekannter Radfahrer: 

S 17.35 Uebertragung aus dem Stadion Breslau. Deutſche (Polonia), Kotlarezyk 2, Kotlarczyk 1, Bajorek (alle Wisla), Kaminski, Sliwinſki, Kalinowski, Gronezewski, Gtefansti, 

Ber immeiſterſchaften. 18.00 Kinderſtunde. 18.30 Der Löwe Gumowski (Polonia) Ruſinek, Katuza, Kozok, Sperling (alle Napieracz, Michalak, Neszper, Zak, Piotrowiez und Laptas. 

pofig and Gor. Kurzgeſchichte von Felix Langer. 19.00 Kom⸗ Cracovia), während die Krakauer in der vorher angeführten Insgeſamt enthält die Nennungsliſte 75 Namen der beſten 

Een von Johannes Rietz, 20.30 Theater im! Aufſtellung antraten. Radfahrer Polens. Den Meiſtertitel wird der vorjährige Sie⸗ 
fer. Eine heitere Hörfolge von F. J. Engel und H. Das Spiel ſtand im Zeichen der Ueberlegenheit der Kra- ger Felix Wiencek (Polonia, Bromberg) verteidigen. 


tunar 29 4 
22.30 Berlin. 
bahn etlin. Welle 418: 6.30 Frühtonzert. 11.00 Unter- =O002000000000000000000000000099060000000000000000000000000 6 


ungsmuſik auf der Wurlitzer Orgel. 12.00 Mittagskon⸗ - 
we 0 Doktor Dolittes Abenteuer. 15.00 Sonaten. 15.30 Ślaski Urzad Wojewódzki oslasza 
Qeichtath 1 e Be en N oier tow isem n 5 
17. hletik⸗Wettkämpfe des Sportklubs Charlottenburg. — i 
5 Unterpaltungsmufit. 18.30 Berlin im Mikrophon. 20.00 y _PISCH 10 — — 
Dang damſun (zum 70. Geburtstag). 20.45 Orcheſterkonzert. p 2 z 
95 bis 0.30 Tanzmuſik. $ 
zertes dag. Welle 487: 7.00 Uebertragung des Frühkon⸗ ? 
110% Aus Karlsbad. 9.00 Brünn. 10.30 Landwirtſchaftsfunk⸗ 
—Eg———ßůi᷑Iè — — — — —e—— 2 


ſtein, Koutak, Spehla, Rohlik, Steiner, Smuck, Schulz. 
| —- 


Deteinig Tagung aus Preßburg. 12.00 Muſik der Schützen⸗ 
18 0% Lung. 16.30 Uebertragung von der Slawiſchen Inſel. 22 a nn —̈— — 
8 na budowe kominu cesielni Domu Pracy Przymusowej 
w Lipiu pod Lublincem. 


Bliższe szczegóły przetargu podane sa w Gazecie Urze- 
dowej Województwa Śląskiego Nr. 24 oraz na tablicy 
Wydziału Robot Publicznych Siaskiego Urzędu Wojewódz- 
kiego IV. piciro. 


ßerordedeutſche Sendung. Arien. 19.00 Brünn. 20.00 4. au⸗ 

ſters lies Symphonjekonzert des Karlsbader Kurorche⸗ 
„20 Uebertragung aus Marienbad. Tanzmuſik aus 
Hotel Strandbad. 

burger ar. Welle 516.3: 11.00 Zur Eröffnung der Salz. 

Turm „ Feſtſpiele. Uebertragung des Glockenſpieles vom 

u S Salzburger Domes. Anſchließend: „Die Bedeu: 

Franz er Salzburger Feſtſpiele“. Vortrag, gehalten von 


Neon. Ginzkey. 11.20 Konzert des Wiener Sympho⸗ 
agdgeſ Saat 15.30 Nachmittagskonzert. 18.00 Allerlei 
öy ren. 18.45 Konzert. 19.45 „Rund um Afrika“, 
ufführung). 9 einer Schiffsreiſe von Carl Hagemann (Ur⸗ 


Za Wojewode 


Dr. Kaufman m. p. 


Anſchließend: Abendkonzert. 42 wz. Naczelnika Wydz. Rob. Publ. 


— 
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T ch iR | 
- emin, = | 
Jahr zu Jahr zugenommen. Auch gibt es ſeit einer Reihe 


Die Technik im Reiſeführer. ſerſportgeräten. Zu den bekannteſten Veranſtaltungen dN 


Wir nennen unſer Zeitalter gern das Zeitalter der 
Technik. Damit ſoll geſagt ſein, daß die Technik in unſerem 
Leben eine weit größere Rolle ſpielt als in anderen Epochen. 


Aber leider entſpricht dieſer Tatſache nicht die Beachtung, 


die der gebildete Menſch der Gegenwart den Werken der 
Technik ſchenkt. Unter anderem kommt das auch ſehr deut⸗ 
lich in unſern Reiſehandbüchern zum Ausdruck. Dieſe außer⸗ 
ordentlich nützlichen und wertvollen Werke ſind zu einer 
geit verfaßt worden, in der man ſich noch viel weniger als 
heute um die Technik kümmerte. 

Man bann in den neueren Auflagen auch eine allmäh⸗ 
liche Wandlung erkennen. Aber ich bin der Ueberzeugung, 
daß noch nicht genügend reformiert worden iſt, wenn dieſer 
Ausdruck hier paßt. Insbeſondere iſt es das Gebiet der 
Technik, das noch ſehr ſtiefmütterlich behandelt wird. In 
zweierlei Richtung müßte eine Beſſerung eintreten: einmal 
durch umfaſſendere Berückſichtigung hervorragender techni⸗ 
iher Bauwerke. Das, was ſtellenweiſe geſchehen ift, z. B. 
die Behandlung der Gotthardbahn als techniſches Bauwert 
im Schweizer Reiſeführer, müßte bedeutend ausgedehnt wer⸗ 
den. Die Männer, die die meiſt benutzten und für den Reiſe⸗ 
verkehr wichtigen Verkehrslinjen, Bahnen, Straßen uſw. 
ſchufen, verdienen nicht weniger, daß ihr Name genannt 
wird, wie der Künſtler, der ein Denkmal vor das Rathaus 
ſetzte. Dieſe Gleichſtellung des ſchaffenden Technikers mit 
dem ſchaffenden Künſtler ijt eine durchaus berechtigte For⸗ 
derung. Aber nicht nur techniſche Werke, die unmittelbar 
mit dem Reiſeverkehr in Verbindung ſtehen, gehören in 
ein Reiſehandbuch. Wenn dieſes nicht nur Adreßbuch für 


Hotels ſein will, ſondern Bildungsmittel, jo hat es die Auf- | 
gabe, auch auf intereſſante wirtſchaftliche und techniſch⸗wirt⸗ 


ſchaftliche Dinge hinzuweiſen. Schon heute finden wir wohl 
eine kurze ſtichwortartige Bemerkung hinter irgend einem 
Ortsnamen, z. B. „Spielwareninduſtrie“. Das aber genügt 
nicht. Es ijt mir bekannt, daß eine Abneigung bei den Bud: 
verfaſſern beſteht, einen Firmennamen aufzunehmen. Auch 
der Verleger meint wohl, daß das in den Inſeratenanhang 
gehöre. So gut aber wie doch ebenfalls gewerblichen Betrie⸗ 
be angeführt werden und neuerdings auch Garagen, Auto⸗ 
reparaturanſtalten und dergleichen, ebenſogut iſt es zu 
rechtfertigen, daß (nicht im Intereſſe der betreffenden Un⸗ 
ternehmen, ſondern im Intereſſe der Erweiterung des 
techniſchen Bildungshorizontes der Leſer), bemerkenswerte 
Geweubeunternehmen erwähnt werden, unter Umſtänden 
auch ihr Gründer und Führer, Produktionsziffern, Arbeiter⸗ 
zahl, Zuſammenhang mit anderen Unternehmen, Bedeutung 
für die deutſche Volkswirtſchaft bezw. für den Export. Das 
kann in einer Form geſchehen, die mit Reklame nicht das 
geringſte zu tun hat. In der Regel werden die Handels⸗ 
kammern bezw. die Handwerkerkammern die geeigneten Gtel- 
len ſein, bei der Auswahl bezw. Abfaſſung zu helfen. Erſt 
dadurch formt ſich das Bild von der Bedeutung eines Ortes 
im modernen Leben zu einem geſchloſſenen Ganzen. Die 
heute noch übliche einſeitige Betonung ſeiner Kunſtwerte iſt 
für den Menſchen der Gegenwart ungenügend. Daß zu die⸗ 
ſen techniſchen Werken in erſter Linie die großen, der öf⸗ 
fentlichen Verſorgung dienenden Kvaftwerte, Talſperren, 
Fernleitungen uſw. gehören, bedarf wohl keiner beſonderen 
Betonung. Bei Talſperren haben auch die meiſten Reiſehand⸗ 
bücher heute ſchon techniſche Beſchreibungen eingefügt, weil 


ſie ſich im Landſchaftsbild auffällig bemerkbar machen. Was 
aber wichtiger ift, als die meiſt getreulich aufgeführten Maße, 


Kubikmeter⸗Waſſerinhalt uſw., unter denen ſich der Laie ſel⸗ 
ten etwas vorſtellen kann, iſt ein Hinweis auf den Zmed | 
des Baues, Kraftverſorgung oder Waſſerverſorgung oder; 
Hochwaſſerſchutz oder Niederwaſſerregulierung uſw., bezw. 
welche Kombinationen. 


Auer dieſen, die Werke der Technik betreffenden An⸗ 
gaben, die als allgemeine Bildungswerte zu bezeichnen find, | 
muß aber zum zweiten in den rein praktiſchen Angaben der 
Reiſeführer noch viel mehr auf die Entwicklung der Technit 
Rückſicht genommen werden. So gehört zu jedem Ort die 
Angabe, ob er mit Elektrizität verſorgt ijt und welche Ge⸗ 
brauchsſpannung herrſcht. Das iſt unter anderem wichtig für 
die Benutzung der neuerdings weitverbreiteten elektriſchen 
Reiſegeräte, bei deren Benutzung zwar ſtellenweiſe von man⸗ 
chem Wirt noch Widerſtand geleiſtet wird, die fih aber troß- 
dem durchſetzen werden. Denn keines dieſer Geräte ver⸗ 
braucht einen Strom, der im Verhältnis zu der normalen 
Hotelrechnung irgendwie ins Gewicht fällt, ganz abegeſehen 
davon, daß ſich jeder Wirt durch Einbau entſprechend ſchwa⸗ 
cher Sicherungey in die Steckdoſe gegen Mißbrauch leicht 
ſchützen kann. Aber auch eine techniſche Angabe über die Be⸗ 
ſchaffenheit des Trinkwaſſers iſt wichtig. Die Härte des Waſ⸗ 
fers ſpielt herbei eine Rolle und auch feine Herkunft (Quell- 
waſſer, Hrundwaſſer, filtrieres Oberflächenwaſſer uſw.) Auch 
hier hat der Reiſeführer die Pflicht, ein objektiver Mentor 
zu fein, nicht im Sonderintereſſe der betreffenden Orte uns; 
günſtige Waſſerverhältniſſe totzuſchweigen. Weiterhin gehört 
verkehrstechniſch hinter jede angeführte Unterkunftsſtätte 
die Fernſprechnummer, zu jedem Ort die Dienſtſtunde für 
den Fernſprechbetrieb. Jit ein allgemeines Auskunftsbureau, 
Fremdenverkehrsverein uſw. vorhanden, ſo iſt auch da die 
Fernſprechnummer das wichtigſte, desgleichen die Dienſt⸗ 
ſtunden. 


Auch verdient Erwähnung, wenn ein Wirt die moderne 
Technik angewandt hat, um feine Gäſte vor Geräuſchbelä⸗ 
ſtigungen zu ſchützen. Schilder wie „Um größte Ruhe auf 
den Treppen und Gängen wird gebeten“ genügen da nicht.“ 
Gutgebaute Doppeltüren find das mindeſte. Im übrigen 
kommt heute der meiſte Lärm von der Straße. Doppelfenſter 
ſchützen da etwas, aber doch nicht genügend. „Ruhige Lage“ 
ſollte daher niemals für ein Haus angewandt werden, das 


\ 
l 


Dernadläffigung des Dieſelmotors. 
Die Beteiligung am Waſſerſport jeder Art hat van 


von Jahren immer wiederkehrende Ausſtellungen von oe 
- 2 . fer Art gehört die „Allgemeine Waſſerſportausſtellung! n 
‚an einer Verkehrsſtraße mit Straßenbahn und Autoverkehr Potsdam, die auch W a E 4 Sie bring A 
liegt, es fei denn, daß es eine große Zahl Hotelzimmer hat, ni 4 5 ; : p e A 
die auf einen Garten oder Hof münden, in dem fein e eee eee, ee ee Ginföt 
niie. Sirtigeflsbetrieb porik Min nad din Mon: o Oe Don en ad ban Gohiat Des Nor 
zur Behandlung des Automobils. Die meiſten neueren eee ae he ge 2 
11 $ Reife E % * ' et. ) t ejelmotoren, die für die ugze * 
e de eee vn e ieee ae er eee a een vl, en Se 
ſehen, auch eine Streckenbeſchreibung von der Landſtraße aus een von Waſſerfahrzeugen mit motoriſchem Ane | 
zu ſetzen. Das iſt ſehr zu begrüßen. Dazu gehört natürlich ſtork vernadjläffigt. Während beiſpielewelfe das Gewicht — 
r c T 
Reiſenden vom Flugzeug aus bietet. Im Zuſammenhang be CCC e 
25-pferdigen Dieſelmotor von 1000 Kilogramm-Gewiht, es 


Bar p 

mit werden auch, wie ſchon angedeutet, Reparaturanſtalten A A 5 A 
und Garagen gekennzeichnet. Die Benzin- und Deltteitonen entfallen FFF . 
ſorgen an fih ſchon dafür, daß man fie nicht überfieht, aber Ser A 
trotzdem würde ein Hinweis nichts ſchaden. Recht idto: Härter als Stahl leicht wie Aluminium 


Vermerke über gefährliche Punkte, insbeſondere Kreuzun⸗ 
gen, aber auch das Vorhandenſein von Nebenbahnen mit 
ungeſicherten Bahnübergängen. Für die dem Reiſeführer 
beigegebenen Pläne iſt die Kennzeichnung der für Autos 
verbotenen Straßen und Eiſenbahnſtraßen wichtig, ebenſo be⸗ 


Die große Tagung des Vereins Deutſcher Eiſenhütten. 


‘leute in Düſſeldorf hat kürzlich die Augen der Fachwelt au 


das für uns ebenſo wicht ge wie verbreitete Eiſen gerichte 
Aber auch andere Forſchungsgebiete, auf denen man ſich mit 


Telefunken wurde von der Telefunkengeſellſchaft 


triſch betriebenen Hauptuhr automatiſch geſteuert. 


ſondere, vom allgemeinen abweichende Lokalpolizeibeſtim⸗ der Schaffnung neuer Metalle und Legierungen befaßt, ver- * 
mungen für den Automobilvertehr, wie z. B. das Verbot, dienen Beachtung. Man hört und lieſt in letzter Zeit viel 
an haltenden Straßenbahnen vorbeizufahren uſw. Man ent, fach den Namen Beryllium und findet es als Metall der. 
gegne nicht, daß dieſe Angaben ja in den Sonderführern für Zukunft gewürdigt: Leſchter als Aluminium, härter als 
Automobilisten zu finden feien. Dieſe Sonderführer haben Stahl! Hier handelt es ſich nicht, wie ſonſt jo oft bei ſenſun n 
noch nicht das Niveau unſerer Reiſeführer erreicht. Sie tionellen Nachrichten, um übertriebene Darſtellungen, ſon⸗ 
find mehr für Rennfahrer geſchrieben, die möglichſt viele dern um ein völlig neues, aber ſehr ausſichtsreiches Metall, 
Kilometer hinter ſich bringen wollen, als für Menſchen, de- das für unſre induſtrielle Fertigung einen großen Wert 
nen Reiſen Erholung und Bildungsmehrung ſein ſoll. beſitzt. Beryllium leitet fih von dem als Halbedelſtein be? 
S. Hartmann kannten Beryll (Aquamarin, Smaragd) her, auch unſer 
= ‚Wort „Brille“ kommt von Beryll, einem Mineral, das Kais 
$ í fer Nero in Form eines E'nglajes im Auge getragen haben 
Neue Deckſitzomnibuſſe. Bl Beryllium ift ein Leichtmetall, das nur zwei Drittel von 
= s ; N BER m Gewichte des Aluminiums befigt. Im Gegenſatz zu Alu. 
ae a erter eee RT oare m'nium ift es aber außerordentlich hart, 555 in chen . 
jeher auf dem Standpunkt geſtenden, daß für den Groß- reinſter Form ift es bearbei n 
ſtadtverkehr der Oberdeckwagen bedeutende Vorteile bietet. q or Vor Wi 5 etpar. Der Gehalt des Beryls an . 
Sie ijt auch mit zrerſt dazu übergegangen, Meje Wagen Jg e , n zz 
vollitändig- Jeſchloſſen zu bauen. jo daß jelit „ entdeckt wurde, verleiht den Halbedelſteinen au 
in Betrieb jmd; mit bund 80-Gihpläken und ekma 15 Seh: Urs Sof. Hirte. die en en ee bag e 
plätzen, ſämtlich gegen Wind und Wetter vollkommen ge⸗ 


+ 
dem Mineral zu gewinnen und es ſich da nutzbar zu machen 
ee ee, or : rar $ wo man jeine E'genſchaften braucht. Eine der wichti p 4 
ff. a“ ee Eigenſchaften des Berylliums ift ſein Vermögen, 9. . 
an den Halteſtellen ſoweit wie mö lich ab utür en. M t fühigfeit des Kupfers zu erhöhen, Helbſt wenn es nur g 
daher jetzt Verſuche angeſtellt eben dem 5 id ſehr a ganz geringen Mengen (0,1 bis 0,4 Prozent) dem Aupferg 
hinteren Enſtieg 1 Both bia 1 e AN Fahrer zen der bekanntlich eine ſchlechte elektriſche Leitfähigkeit hat, zu 
Dee Fain EEE Fahrtricht Pol v G eine geſetzt wird, ſteigert es feine elektriſche Leitfähigkeit um 25 
fur das Ausſteigen beſtimmt iit 33 vingen, die nur Prozent, jo daß ſich auf dieje Weiſe der Kupferguß mit den 
mat sch geöffnet und gef hoffen 5 11 ATA de elektrolytiſch reinen Kupfer vergleichen läßt. Auch für die E 
e e d h * 1 85 A uf, daß e. Röntgentechnit hat es großen Wert, weil es die Nöntge 
pe iſt nun an deer Stelle Au ei a Pre >D- ſtrahlen etwa 17mal jo jtart durchläßt als das Aluminium 
ede EEE ) 5. Treppe zum Seine Hauptbedeutung liegt jedoch darin, daß es mit Schwer? 
= ng gt, 8 ; ab au A * ſitzfahrgäſte vorn metallen zu Legierungen umgeformt werden kann. Kupfer, 
E Ber Sehen ER en det E . ae oder Eiſen erhalten durch geringen Zuſatz von 
Handgriffe an der Außenwand fehlen. Ein Aufſpringen ae ae a eg edefa 1 
dieſer Stelle iſt alſo vollſtänd'g unmöglich. Durch die neue legierungen herſtellen Sie härter als = nn Da die 
Einrichtung pa allerdings acht Sitzplätze verloren. Es Herſtellung von Schiffsſchrauben ei pe en 160% ; 
entſteht alſo die Frage, ob der Verluſt dieſer Plätze durch den ſchaft. Eine weite Verbreitung des Be > 2295 leider > 
Gewinn in der Wagenausnutzung infolge raſcheren Umlau-!jein hoher Prei a 3 erylliums ſchließt Wai 
|fes einen sh iin ird di Be Ey r Preis aus; heute koſtet ein Gramm etwa 1 — à 
7 2 entſcheiden müſſen arüber wird die praktiſche Erfah- Mark. Man kann es alfo nur als Veredlungsmittel ber 
i 9 ſen. nutzen, wodurch allerdings auch ſchon völlig neue Wege l 
Metalltechnit gewieſen werden. ; 


2 

7 
. 
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R A TE T PRT 


Technifche nachrichten. | 3 


Fernkinoverſuche nad dem Syſtem Karolus⸗ * = 
X Ag Te l vorge⸗ Die Grundſteinlegung zur zweitgrößt rew f 
TE Profeſſor Karolus arbeitete bei den vorgeführten je der Welt fand im . ſtatt e gehen 
stt rtragungen mit 2500 Bildpunkten pro Sekunde, wo⸗ ſenkammern ausgeſchachtet waren. Der ſchon vor dem Krie 
mit jhon relativ klare und * Bilder erzielt wurden. ge in Angriff genommene Bau fann exit jekt fortgeſetzt wer 

den. Die Koſten follen zirta 30 Millionen Mark betragen. 


* 


U 
— 
2 


Künſtliche (ſynthetiſche) Edelſteine werden in 
Deutſchland lediglich von dem Bitterfelder Werk J. G. i 2 
Farben A. G. hergeſtellt. Das Ausgangsmaterial für. ſämt⸗ Eine neue Verkehrsampel nach Patenten des 
liche künſtlichen Edelſteine ift Tonerde, der Herſtellungspro⸗ Dipl.-Ing. Raſchanſti (Berlin) wird zurzeit im Berliner 
zeß dauert etwa 6 bis 8 Stunden. ; Verkehr ausprobiert. Bei dieſer Ampel rotiert über eine 2 
* Scheibe von 45 Zentimeter Durchmeſſer, die in vier Set 
Elektriſche Uhren bei der Bahn, in induſtriellen Be- ren entſprechend der üblichen Verkehrsfarben in rot, grün. 
trieben und bei großen Unternehmungen ſind bereits ſeit und zweimal gelb eingeteilt iſt, ein Zeiger in genau n 
Jahren bekannt. Dieſe Uhranlagen werden von einer elek. Sekunden. Der Zeiger läuft in je 24 Gefunden über fi 
Jetzt rote und grüne und in zweimal je 6 Sekunden über 
kommen elektriſche Uhranlagen für das Privathaus in den gelben Felder. Der Vorteil gegenüber den bisherigen Au. 
Handel, die an jede beliebige Steckdoſe angeſchloſſen werden peln liegt für den Fußgänger und den Fahrer von allen 
können. Dieſe Uhren zeichnen fih durch einen vollkommen] Dingen darin, daß er jeweils aus der Zeigerſtellung ſchäzen 
geräuſchloſen Gang aus, einen großen Vorteil neben ihrer kann, wieviel Zeit noch bis zum Signalwechſel bleibt. 
Genauigkeit. | * É. 
4 | 2 = 
Im Schaltwert Siememsftadt wurden die 220000. Auf der Seddiner Suftjchiffwerft wird zu Bert | 5 
Volt Hochſpannungstrennſchalter für die Uebertragungslei. Jecken ein kleines Luftſchiff nach dem Ha loſtarr z' 
tung Deutſchland⸗Oeſterreich fertiggeſtellt. Die Schalter Ha- Sy ſte m (Syſtem Parſeval) gebaut. Die Gejamtlänge 1700 E 
ben eine Höhe von 3 Metern. Um Schalterbrände zu ver-| 0 Meter, der Durchmeſſer 9 Meter und der Inhalt 2 
hüten, muß der Schaltvorgang in mit Oel gefüllten Be⸗ Kubikmeter betragen. Als Motor iſt ein Siemens und it 


hältern vor fih gehen. Die Füllung an Oel hat ein Gewicht le Sternmotor Type S$ 13 vorgefehen, der dem Luftf l. 
von ca. 75 000 Kilogramm pro Schalter. eine Geſchwindigteit bis zu 80 Stundenkilometer geben 10% 
* 


H 
Ein elektriſcher Kleinheizapparat unter dem Nach amerikaniſchen Meldungen werden dort von d 
Namen Thermator, der den VIE Borjchriften entſpricht, Kriegsamt Verſuche mit einem en Kü D [mittel 1. 
ermöglicht einen direkten Anſchluß an jede vorhandene Flugzeugmotoren angeſtellt. Die Zuſammenſetzung wird nicht 
n und Entnahme heißen Waſſers daraus. Dieſer bekannt gegeben. Das Kühlmittel ſiedet erſt bei 200 8 
Apparat gibt jederzeit ein genügendes Quantum heißes Celſius, jo daß man aljo zum Beiſpiel bei einem ſonſt 72 
Waſſer zu Koch-, Heiz⸗ oder Spülzwecken ab, und, da es nötigten Vorrat von 68 Kilogramm Waſſer nur 17 Kilo: 
ſich hierbei immer nur um vorübergehende Einſchaltung gramm des neuen Kühlmittels braucht 
handelt, ſo ſind die Stromkoſten nicht allzu hoch. i 
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volkswirtſchaft. 


Volkseinkommen und Steuerbelaſtung. 


pe Eine intereſſante Statiſtik über die Durchſchnittseinkommen 
À in den europäiſchen Staaten. 


In de 


den iſt heute in vielen Staaten eine überaus drückende. Es ſteht jedenfalls feſt, daß heute überall das Beſitzeinkom⸗ 


ten könnte zur Klärung mancher Probleme der Produf- 
— Ins- Handels. und Finanzpolitik betragen. 
ie Geſamtſteuerlaſt Deutſchlands betrug 1927 ohne 


ger ebsanſtalten etwa 14 Milliarden Mark, hiervon ca. # 


halb ) l Reichs . N Fast Die Kammer der Arbeitgeber der Naphthainduſtrie in 
U ), antr dem Ai sOi. POINTA 
auto Millonen Mart. Man erhält alfo eine Geſamtbela. Naphtainduſtrie im Jahre 1928“ einen von den D. C. gu- 
9 durch Reichs-, Landes- und Gemeindelaſten, Daweslaſt lusk und . Saen derne ausgearbeiteten Bericht, Dem 
D Böle von 16.179 Millionen Mark. Das Volkseinkom- zufolge die Lage der poln. Naphthainduſtrie im ‚Berichts- 
Deutschlands für 1927 wurde zwiſchen 55 und 60 mir. jahre gegenüber 1927 eine bedeutende Beſſerung erfahren 
geſchätzt. Das Durchſchnittseinkommen beträgt 900 hat. Wenn auch aie in Fuhr 22 . Produktion FE 
Pro Kopf. Für die Tihechoflowatei hat F'nanzminijter gebniſſe. noch nicht an das Jahr 1926 und de früheren Jahre 
A > 77700 „g heranreichen, jo zeugen fie doch davon, daß der Produktions- 

Nglis das Volkseinkommen auf 60 Milliarden Kr. ver⸗ iid K 5 hre 1927 zu beobacht 
lage der frühere Handelsminiſter Dr. Hotowee auf 70 rückgang, wie er im Jahre 1927 zu beobachten war, zum 
16 Milliarden Kronen. Da in der Tſchechoflowabei die Stillſtand 5 di , | 1 
Mausgaben der öffentlichen Verwaltung für 1927 auf Im Jahre 1928 wurden in ganz Polen 74 291 Ziſternen 
Milliarden Kronen veranſchlagt wurden, ergibt fid Rohöl gewonnen, d. K 2032 Ziſternen mehr als im Jahre 
| laſtung des Voltseinkommens von bloß 20 bis 2611927 (1 8 ſterne iſt 10 000 kg). Von der geſamten Produf- 
ent. Ueber Frankreich und England beſteht eine An- tionsmenge ſtammen 84 Prozent aus dem Revier Droho- 
von Schätzungen verſchiedener Volkswirte. Hiernach , 95, 10,2 Prozent aus dem Revier Jaslo und 5,8 Prozent 
e das britiſche Volkseinkommen 1927 etwa vier Mar. | TS dem Revier Stanislawow. Die großen Naphthatonzerne 
Pfund Sterling betragen haben. Nimmt man aber vor- lieferten 69,2 Prozent der geſamten Produktionsmenge, 
o halber nur 3,80 Milliarden als Volkseinkommen an, während 30,8 Prozent auf die kleineren Unternehmen ent- 
achibt dies ein Durchſchn'ttseintommen pro Kopf von fallen. i 
nd 11 Schelling. Der Geſamtbetrag der zentralen und Die Rohölpreiſe waren im Verichtsjahre niedriger als 
en Abgaben wird für 1927-23 auf 881,40 Millionen an- 
en. Somit würde ſich die Belaſtung des Volkseinkom⸗ 
auf 23 Prozent ſtellen. 

D 


dre ital eniſche Volkseinkommen wurde für 192725 Aufhebung des polniſchen Ausfuhrzolles 


— 


„ brofeſſor Giorgio Mortara auf 2200 Lire pro Kopf ＋ 
Inet. Die Steuerlaſt gibt derſelbe Sachverſtändige auf j 5 für Butter. A i 
zent des Volkseinkommens an. Ueber das Schweizer Wie Fachkreiſe verſichern, wird die Regierung n den 


nkommen hat Dr. Julius Wyler für 1924 Berechnun⸗ allernächſten Tagen eine Entſcheidung über die Aufhebung 

geitellt, die zu e ner Geſamthöhe von 8,55 Milliauden des Ausfuhrzolls für Exportbutter treffen. Für die Entwid- 

ten gelangen. Auf den Kopf würden fomit 2180 Fran: lung der Butterausfuhr wird dies eine größere Bedeutung 
"fallen. Die Einnahmen der Eidgenoſſenſchaft und der haben, denn die Aufhebung des Zolls wird es ermöglichen, 
one (ausſchließlich Einkommen aus Kapital) beliefen ſich auf den Auslandsmärkten mit den auf dieſem Gebiet kon⸗ 

auf 792 Millionen Franken. D'e Belaſtung des Volks⸗ kurrierenden Ländern in Wettbewerb zu treten. Die Ent⸗ 

tens durch öffentliche Abgaben betrug nach Wyler, ſcheidung in der Frage der Rückzahlung des Einfuhrzolles 

edent. Die Schätzungen des ungariſchen Volkseinkom“ für gewiſſe Maſchinen zur Herſtellung und Verpackung von 
ſchwanten zwiſchen 4000 Mill. Pengö (1926) und 5500 Butter iſt von dem Standpunkt des Wirtſchaftskomitees beim 

amen (1927⸗1928). Nach offiz ellen Angaben iſt die Miniſterrat abhängig. Die Rückzahlung des Zolls ſoll ſich 
laſt ſeit der Vorkriegszeit von 90,47 Pengö auf 141,45 auf alle Buttermaſchinen, Maſchinen zur Butterverpackung 

8 o pro Kopf gewachſen. Somit würde die Steuerbela- uſw. erſtrecken. 

ute zwiſchen 21 und 24 Prozent des Volkseinkom⸗ rg ey 

usmachen, je nach der Höhe des zugrunde gelegten ; 

kommens. Die Schätzungen des poln'fchen Volksein⸗ polens k ooe emir 8 der 

S lauteten bisher ſtets ſehr tief. Battaglia nahm acht ſchechoſ owakei. 

N Milliarden an. Zuletzt erſchien eine Studie 

daieszalsk', die das Volkseinkommen auf zwanzig Mil⸗ 
ſchätzt, ſomit auf 678 Zloty pro Kopf. Die Steuer: Arbeiten mit dem Erſuchen gewandt, zu veranlaſſen, daß das 

9 wird mit ca. 14 Prozent angegeben. Das öſterrei⸗ 

kann Volkseinkommen, ſoweit es ſtatiſtiſch erfaßt werden | chojlowatei nicht überſchritten wird. Im erſten Halbjahr des 
wird von Dr. Hertz für 1926 auf 6678 Millionen Schil⸗ laufenden Jahres betrug die Mehrausfuhr 70.000 Tonnen. 

ander auf rund 1000 Schilling pro Kopf der Bevölkerung Hierzu wäre zu bemerken, daß die tſchechoſlowakiſchen Indu⸗ 

i ſchlagt. Die Belaſtung durch öffentliche Abgaben aller ſtriellen anſcheinend nicht berückſichtigt haben, daß in dieſer 


‚aufrichtig leid, wenn fie ihn abweiſen würde, abweifen 
müßte, wie gut fie ihm auch geworden war, Durch dieſe leud- 
tenden Sommertage war er ihr ein lieber Kamerad und 


. 


bung gewiß verlieren würde. Das ließe ſie gewiß nicht gleich⸗ 
gültig. , 
| Ob es nicht beffer wäre, wenn fie vorbaute, wenn fie 
: dem, was möglicherweiſe Wirklichkeit werden könnte, ſchon 
3 a etzt entgegenträte, um es im Keim zu unterſticken: Wenn ſie 
2 33. Fortſetzung. | y . i { i 

l j 5 ich Fritz Gröſſing offenbarte, wie es um ihr $ beſtellt 
„Ja, Mutter, es iſt mein feſter Wille: auch diesmal.“ 10 ) Fritz e n de we 


. fei, und ihm anvertraute, was bisher ihr tiefite imni 
M aun Gottes Willen, Kind, sprich dich doch endlich ein- warn P e e e 


bu eige Man wird ja nicht klug aus dir. Worauf warteſt Lore hätte nicht gedacht, daß ihr ſo bald Gelegenheit 


E 1 zugeben, daß es nicht mit rech- geboten fein werde, fih mit Fritz Gröſſing in der vorgenom⸗ 


ee iter“, unterbrach ſie Lore, „du regſt dich ſchon d 
eng 4 etwas auf, als ob du überzeugt wäreſt, daß Gröſ⸗ 
S Tages kommt und um meine Hand anhält!“ 


Wildeneichen 


Roman von Pankraz Suk. 


SR 
f j befannt jind, fo tann eintreffen, wie ich es mir alten Eiche 
r Rs is wirft du doch zugeben.“ ! 


r! kreiſte, die fie ſoeben aus dem Munde ihrer Mut⸗ Fräulei 

* dannen ſie ſ ih men. Fräulein Lore 

di. es en darüber recht nachdenklich geſtimmt. Immer-| „ Müſſen ſie denn im Herbſt wieder fort von hier?“ 
e eintreffen, was ihre Mutter jedenfalls herbei- fragte Lore. „Ich bin überzeugt, daß es Ihnen auch im Win⸗ 


chte, ner = ee 
3 und Fritz Gröſſing um fie werben. Es täte ihr ter bei uns gefallen würde. Ueberhaupt, was hält Sie ab, 


$ x Die allgemeine öſterreichiſche Bodenkreditanſtalt veröf- Art ſtellte ſich 1927 nach demſelben Autor auf 29,30 Prozent. 


p Stun gleich der prozentuellen Belaſtung in verſchiedenen men und die höheren Einkommen ſteuerlich ſehr ſtark belaſtet zent. 
: ks D 


1927 und hielten fih das ganze Jahr hindurch auf fait un 


rr e . 


Weggenoſſe geworden, den, fie bei Ablehnung feiner Bewer: 


„das wird ein Schweres Abſchiednehmen ſtreng gehütetes Geheimnis anzuvertrauen. 
Herzensgeheimnis. Iſt es nicht ſo?“ 


werden. Das deutſche Reichsfinanzmmiſterium hat hierüber 
ein umfangreiches Material zuſammengeſtellt, aus dem ſich 
folgende Ziffern über die Belaſtung des gewerblichen Unter⸗ 
nehmereinkommens in den hohen Stufen ergeben: Ein Ein⸗ 
kommen von 50 000 Mark bezahlt hiernach an Einkommen⸗ 
ſteuer in Deutſchland 19,9 Prozent, in Großbritannien 15,7 
Prozent, in Frankreich 26,7 Prozent, in Italien 23,6 Proz., 
in der Tſchechoſlowakei 19,3 Proz., in Belgien 25,1 Proz., 
in Oeſterreich 24,2 Prozent, in Norwegen 13,9 Prozent, in 


a im Rahmen einer Ueberficht über die allgemeine Aus dieſen Zahlen ergibt ſich für jene Staaten, die vom den Vereinigten Staaten 2,3 Prozent. Ein Einkommen von 
tſchaftliche Lage eine intereſſ Statiſtik der Volksein⸗ Kriege betroffen wurden, daß die Belaſtung des Volksein⸗ 
Be i ge eine intereſſante Statiſtik der Vo sein- Kriege betrof „daß ſtung & . B A „ s ; 
a MM und Steuerbelaſtung in den europäiſchen Staaten, kommens durch öffentliche Abgaben ſich ungefähr zwiſchen britannien 22,1 Prozent, in Frankreich 40,3 Prozent, in Ita 


100.000 Mark bezahlt in Deutſchland 25,1 Prozent, in Groß⸗ 


Fer Darſtellung heißt es an bemerkenswerten Stellen: 25 und 30 Prozent bewegt. Die Unterſchiede find zwar be- lien 25,6 Proz., in der Tſchechoſlowakei 23,1 Prozent, in 
Saee Belaftung des Volkseinkommens mit öffentlichen Ab- trächtlich, aber doch nicht ſo groß, als oft angenommen wird. 


Belgien 31,1 Prozent, in Oeſterreich 30,7 Prozent, in Nor- 
wegen 18,8 Prozent, in den Vereinigten Staaten 5,9 Pro- 


—_ __ 220000 


Fassen Einfuhrzölle und Reinerträge der öffentlichen Die Cage der polniſchen naphthainduſtrie. 


veränderter Höhe. Der Preis für Rohöl Marte „Standard“ 
betrug durchſchnittlich 1758,5 Zloty gegen 1979 Zloty im 
Vorjahr. 


Außer Rohöl wurden im Jahre 1928 — 453 487 701 
Kubikmeter Erdgas gewonnen, d. f. um 5 348 916 Kubikmeter 
mehr als 1927. Der Wert des gewonnenen Erdgaſes ſtellte 
pa auf 21 939 797 Zloty. 


i Die Erdwachsprodukt on betrug im Jahre 1928 — 
774 863 kg im Werte von 1902 143 Zloty. Im Berichtsjahr 
waren in Polen 27 Raffinerien tätig, die 72 537 Ziſternen 
„Rohöl verarbeiteten, aus denen 66 398 Ziſternen verſchiede⸗ 


ner Naphthaprodukte, davon 21671 Zifternen Leuchtpetro⸗ 
leum, gewonnen wurden. Von den erzeugten Naphthapro⸗ 
dukten wurden 37 320 Ziſternen im Inlande abgeſetzt, wäh⸗ 
rend 26 048 Ziſternen im Werte von 79 591 Zloty zur Aus⸗ 
fuhr gelangten. Nach dem Stande vom 31. Dezember 1928 
waren in der polniſchen Naphthainduſtrie 16622 Arbeiter 
beſchäftigt, d. ſ. um 416 weniger als im Vorjahre. Dieſe 
„Abnahme der Arbeiterzahl bei gleichzeitiger Steigerung der 
Produktion läßt darauf ſchließen, daß im Berichtsjahre eine 
bedeutende Rationaliſierung der Arbeit Platz gegriffen hat. 


Menge die ſogenannte Kompenſationskohle für den geſtei⸗ 
jgexten Koksexport aus der Tſchechoſlowakei nach Polen mit 
‚einbegriffen ijt. 


| — 


ı Reine Unterbrechung des polnifchen 
| Erports nach dem Fernen Oſten. 

Im Zuſammenhang m't dem bolſchewiſtiſch-chineſiſchen 
Konflitt haben an der Ausfuhr von Textilwaren nach dem 
Fernen Oſten intereſſierte Induſtrielle in Anbetracht der un⸗ 
‚deren politiſchen und wirtſchaftlichen Lage das Staatliche 
Bee erſucht, feſtzuſtellen, ob unter den heutigen 
Verhältniſſen die Möglichkeit einer weiteren Ausfuhr beſte⸗ 
he. Nunmehr iſt in Lodz aus Warſchau die Antwort einge⸗ 


troffen, in der den Exporteuren de Fortſetzung der Ausfuhr 


nach den mandſchuriſchen und fernöſtlichen Märkten empfoh- 


len wird. N 


Die Zahl der polniſchen Saiſonarbeiter in Deutſchland. 


„Das polniſche Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau hat eine 


Berechnung veröffentlicht, nach der im laufenden Jahre etwa 


Die tſchechoſlowakiſchen Kohleninduſtriellen haben ſich ba 85 li Arbeter zu Saiſonarbeiten nach Deutſchland 
dieſer Tage an das Warſchauer Miniſterium für öffentliche segang = F 


OHNUNG UNo gy 


‚Kontingent für die polniſche Kohlenausfuhr nach der Tſche⸗ WERK RAUM 


IRQ NNN 
AUSSTELLUNG N 
BRESLAU 1929 , 


ganz bei uns zu bleiben?” 

Fritz Gröſſing tat, als hätte er die Frage überhört. 
Ein Gedanke ſprang in ihm auf, wie ein Blutstropfen aus 
einer fviſchen Wunde. Hier bleiben? Lore war nicht die erſte, 


die ihn auf ſolch einen Gedanken bringen wollte. Hat die 
„Schwarze Adler’-Wirtn ihm heute mittag nicht denſelben 


Rat gegeben? Und dieſer Gedanke bei ihm ſelbſt nicht ſchon 
öfter angeklopft? 

„Vielleicht würde ich mich zu einem ſtändigen Aufenthalt 
entſchl'eßen, wenn mein Entſchluß nicht von verſchiedenen 
Umſtänden abhängen würde, Fräulein Lore“, bemerkte 
Gröſſing im Weitergehen. 


Konkurrenz machen würden, wenn Sie ſich hier als prakti⸗ 
ſcher Arzt niederl'eßen? Wenn ja, dann ſchlagen Sie ſich die⸗ 


ſen Gedanken nur raſch aus dem Kopfe. Wildeneichen ver⸗ 


trägt ganz gut noch einen Arzt und mein Vater möchte es 


i a nicht mir auch die Abſichten des jungen Menſchen jegens ſtanden, vorbei auch am Schlöffel, das im Schutze der gewiß freudig begrüßen, wenn Sie ihm einen Teil feiner 


} „Darum handelt es ſich wirklich nicht. Ich könnte ja 
gung = ae auch De fommen und dann ift alle „rauſchende Quell“ zu Raſt und Labſal lud. ſchließlich auf eine Privatpraxis vorderhand verzichten. Der 
N mſonſt geweſen.“ | Plötzlich hemmte Fritz Gröſſing feinen Schritt und fein, Grund, warum ich mich bisher nicht entſchließen konnte, 
Frau Malvine beugte fidh über den Stickrahmen und Blick 0 175 9. ) l 


„Ich will Sie durchaus nicht drängen, mir vielleicht ein 
Vielleicht gar ein 


„Sie haben in der Nähe geraten, Fräulein Lore.“ 
Fortſetzung folgt. 
| ug 
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‚At Du krank? $ 


e 


kann Jedermann | Ist es der Magen, 


pre Tag 48 ZI. 


Lunge, die Nieren, die 


verdienen. Lee die Blase? Lei- 
imbegrenzie Ver dest Dua.Bleichsucht? 
5 Als 5 


Í Bist Du zuckerkrank? 
Hast Du Artherienver- 
Rheumatis- 


kaufs- u. Verdienst- 
möglichkeiten. 


= 4 kalkung, 
Näheres geg. Rück- ~“ >? 


| 
| 
porto. 440 mus, Gicht, wäh x 
z Fluss, Hemoroiden, | 

Otto Knoof, Rydgoszez-Wiltzak | chronische Verstop- | 
ul. Nakielska 65. | fang, Disenterie, Was- i 
— sersucht, Frösteln, Ast- 
KRYNICA ma, Skrofeln, Unter- | 
brechung derMenstrua- ; 

Hotel und Pensionat | tion, Tripper, Grippe ? 


Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Zioła 
Leeznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


© N m 


p 


A bei Erkältungsanzeichen, 


rheumatischen Schmerzen 
In allen Apotheken erhältlich. 

* 
Psychoanalyse! 
Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, ; 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich ; 

vertrauensvoll an 


nach gründlicher Re- 
staurierung,Zimmer mit 
vollem Komfort. Flies- 
sendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Küche in eige- | 
ner Verwaltung. j 
Garage. Tel. Nr. 19. 
LEON VOGEL. 


i 
„Trzy Róże“ empfiehlt | 
| 
| 


Dr.konradfriedmann, Cieszyn 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zł. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 
Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS- VERKEHR DER P. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


r i 
Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten, 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE. MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH. BEI ZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. O. 


Kurhotel 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 
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H. 0. 
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Hotel „Beskid” 

— ; 

| Bielsko, ziseunerwa | 
| | 

| 
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T 
Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 


3. 


Ist der Versicherte mit dem Moment der 


Kann 


10. 


i 


>| 


Nr. 207. 


2 
Es findet die Versicherung ohne jede ärztl 7 
Untersuchung statt. 


E 

3 

č 
von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. ; pe 
Kann der Versicherte jederzeit — 80 er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. Ya 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich untet 
brechen, bei weiterer Verzinsung der a | 
Summe. 


1 


Versicherung Teilhaber der P. K. O. 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherußß 
und werden alljährlich die 50% techn. h 
serven hiefür ausgeworfen und perzentus !“ 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagel 


. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 


Goldztoty die Versicherung vorgenomme 
werden. 


„ Im Falle eines Unglückfalles mit töl 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppeltes 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass Z 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldzlotf 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nie 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20. 
Goldzioty aus, u.trittdiesnach derBezahlun® 
der ersten Monatsrate in Kraft. 


der Versicherte immer die Ver, 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 


. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein 


gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. 


. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevo 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 


Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif ; 
B. und BW.) eine änsserst günstige, 4a 
kleinere Raten zu bezahlen sind und dien 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsie 


für die Kinder gedacht ist. 

Ist der Versicherte berechtigt nach entspre" 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten * 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu ar j Yi 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe 4 $ 
zunehmen. \ 
Kann der Versicherte nach 3 Jahren von 2 
Versicherung zurücktreten und erhält er d 
bereits eingezahlten Betrag zurück. 4 


— ı\ 


* 


eee 


Flank. 


Zivile Preise 
Telefon 2047 


| 
EB 
| 
I 
| 
| 


Für einen $-jährigen Jungen wird ein 


LL D O i 1 n a E U i zy“ junges Mädchen aus besserem Hause als 


 Kinderitänleln 


gesucht. Polnische Sprachkenntnisse Be- 
dingung. Bewerbungen sind unter „Kin- | 
‚derfräulein an die Inseraten-Abteilung 
des „Neues Schlesisches Tagblatt“ Biels- : 


Wapienica. 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


i Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
) mit voller Pension. 


Elektrisches Licht Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 
Adolf Folwarczny 


Besitzer 


Kegelbahn 
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für | 
e ce os i 
| 

findenĉSie nur bei der Firma | 
j 

l 

| 
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Bielsko, Inw¾alidzka 6. 


Dattner. 


51 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. 


| Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine ko zu richten. 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 
Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu | 

und gebraucht. | 
1 

| 

I 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. 


Tadeusz Bielnicki 


Bielsko-Biala 
Tel. Nr. 2414. 
Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle i 


Wurst- 


433 | 
415 


— 


Direkt am Walde. 


Tel. Nr. 2414. 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


Gut ausgestattete Fremdenzim 


Hotel, Restauration u 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller 
Reichhaltige Küche. 


mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 
schöner Waldweg. 


Hotel-, Restaurations- und Cafe-Be trieb 


mer 


Täglich nachmittags und Abends 


> . . 


Erstklassige Bedienung 


Haus fraue 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantiere® Y 
sich am besten 


und billigsten durch 


Wurst- und Flisch-Nonsorv 


anerkannt bester Qualität der 
und Fleischkonservenfabrik 


nudeln Vogel, Bielsko, Rynek 30 


d calé 


i A A 
„Emmenhof 


Besitzer W. Berger 
Touristenstation in den Westbeskiden- 
Geöffnet das ganze Jahr- 


der Sommersaison 
Zu errel in · 


1 9 375 


In 
Herrliche Fernsicht. 


